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Nr. . ..... 49 ..... 

./ 

,.----------------------...... \ 
Vorliegender Bericht ist nur persönlich für den Empfänger bestimmt 
und enthält Nachrichtenmaterial, das der Aktualitcit wegen unüber. 

prüft übersandt wird. 
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a) Stimmung. 

Die weite Kreise des norwegischen Volkes erfassende Welle der 
Begeisterung und Freude, die durch die englisch-amerikanische 
Aktion gegen Französisch-Nordafrika sowie durch die Gerüchte 
über riesige Erfolge der Sowjetrussen bei Stalingrad ausgelöst 
\vurde, ist z.Zt. wieder im Abebben begriffen. 

129 \' 

Wenn diese Entwicklung sich auch ni.cht wesentlich von der üblic.t.cn 
lIs.t.imrrru.rl.ge" unterscheidet, die normalerweise durch alliierte 
Erfolge auf den Kriegsschauplätzen alwgelöst zu werden pflegt, 
so war diesmal doch deutlich zu erkennen, daß die Einheitlichkeit 
der Entwicklung durch eine ganze Reihe von bedenklichen Stimmen 
beeinträchtigt wurde, die teils aus Mitleid mit dem Schicksal des 
französischen Volkes, teils aus Furcht vor einer sowjetischen 
Überschwemmung Europas und teils aus der Überzeugung heraus, d~e. 

die militärische Kraft Deutschlands noch lange nicht gebrochen 
sei, mit fühlbarer Zurückhaltung zu den Ereignissen in Nordafrika 
und vor Stalingrad Stellung nahmen. 

Als bezeichnendes Beispiel füx diese Erscheinung sei erwähnt, daß 
der fürxende liberale Vqlker- und staatsrechtIer der Universität 
Os10, Castberg, der vor dem 9. April 1940 auf zahlreichen inter­
nationalen Veranstaltungen eine weithin sichtbare Rolle gespielt 
hat, kürzlich aus eigenem Antrieb einen Angehörigen der hiesigen 
Dienststelle aufsuchte und ihm dabei erklärte, daß er ~ Anschluß 
an die alliierte Aktion in Nordafrika eingesehen habe, daß er 
seine internationalen RechtsauffassUIlgen einer Revision unter­
ziehen müsse. Er habe ~erner erkannt, daß ein starkes Deutschland 
eine europä~sche Notwendigkeit sei und daß alle Staaten EuroPQS 
einen Teil ihrer Souveränität zugunsten von "etwas Neuem" 

---.----.-.-".>---------------___ m __ : 
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aufgeben müßten. 

Wenn die Bedeutung d.ieser Ent'tvicklung auch nicht überschätzt 

werden darf, _ die Mehrheit dos norwegischen Volkes lehnt 
nach wie vor den Ged.anken einer üuropäischen Einigung ebenao 
wie den Nationalsozialismus ab und steht :1:12.ch wie vor· a1,u dem 
Standpunkt, daß Deutschland früher oder später den Kriüg 
verlieren werde - , so cl:li.rfte sio doch eine teilweise Erklä­
rung dafür enthalten, daß die norwGgische Bevöllmrung Cl.uch zu 

jenem ZeitpUl~t, als die Wellen der Begeisterung über die 
alliierten Erfolge in Hordc..frika nm höchsten gingen, kGine 
wesentliche Änderung in der Haltung gegenüber den Deutschen 

zeigte. 
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Zu deo Abend e:tschionen säntlich0 Eingeladenen. 

Dor Roichskomnissar hielt in L:.c .. LU\::; des Abends eine Recte, ir ... 

(ter er sich z1.u1.ächet LÜ t don verschied.enen gegnerischen Hoff­

nungen hinsichtlich der Beendigllilg des Krieges ausein~de1.'­
setzte. Die eine dieser Hoffnungen gründe sich auf die Luffc,s­

sung, daß, Deutschl2.nd und die Sowjetl~ion sich in den Cegc.­

wä:l.'1tigen Kriege aneinand.cr)mfreiben wü.rden, so daß der :E~cicde 
von den Vereinigten staaten und Engl2.nd diktiert vrerdcn l::öxl11e. 

Dia zweite Hoffnung gehe darauf' hinaus, daß es auf Gru.nd einer 

allgeneinen Erschöpfw:lg der Kr'iegfUhri:nden zu eineLl Km .... p:ror.~iß­
frieden kO:mr::len \'lerde. Die dritte Hoffnung schließlich :ceCL.1.!.0 

ni t den nili tärischen urld wirtschaft1ichen Zusa.nI!1enbruch (le1.' 

Achseru:ili.chte. 

Gegcrüi.ber diesen Hoffnunger.l. betor~tc der Reichs}conr.üssar, (lr'..ß 

ein KOIDj?ronißfrieden fLir Dcutschl:~Jld nicht in Frs.ge käno •. Bs 

eäbe nur eine Alternative: ODer absolute Sieg oder die absolute 

Nieclerlage". 

Ausgehend von dor Frage, welches Schicks[',l Europo. in Falle 
einer deutschen ITiQderl2.ge erwarte, gQlangte der Reichskonr.1iss!:lJ:.' 

zu der Feststellung: 
"Wer sich in diosen L::.nd in Gedanken oder in der Tat für einG 

N:Lederlnge d8r Achse einsetzt, deJ." s oll dann auch so ehrlioh 

sein zu bekennen, <l.::~ß er d.aIli t g18ichzoi tig zwangsläufig an 

(lor AusliefertUlg seines eigenen Vo.terlandes an den Bolsche';/is-

nUß arbeitet. 

lcll bin überzeugt, wenn joder Gegner Doutschlands dieses 

ehrliche Bekenntnis ablegen "0iÜrde, die überwäl tigonde MassG 

cles norwegischen Volkos würde dann sehl.~ schnell Ulld sehr 

entschlossen wissen, wo sie zu stehen hätte." 

Ia dieson ZusD.lJDenho...'1g würdigte der Reichskonmissar dia PerSön­

lichkeit Quislings, inden er den gegen diesen erhobonen Vorwurf 

des Londesv6rrats nit don Verhalten des französischen 

Adr2irals D~.rlan verglich. 
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Nachdem der RoichskoI:UJ.issar noch auf die Hoffnungen auf' die 

Vereinigtem Staaten 8ingegangen vw,r, kan ür auf die Wirt­

Dchaftsau:fgaben in Norwegen zu sprechen. Er behandelte d<:-.bci 

~U1ächst d~s Gobiet der aktuellen Versorgung Norwegens Lut 

N:"ohrungsni ttoln, Rohstoffen, Hilfsstoffen und Fertigwaren, 

u..:.l d3.!ill nuf die Erörterung der Möglichkeiten und Aussichten 

der norwegischen '.\Tirtschaft nach elen Kriege überzugehen. 

Der Roichskonnis sar beiJndete seine Rede ni t eineIJ. Ausblick :;,lU 

die Zukunftsgestaltung der ger~':'2.llischen GeLlGinschaft der 

euro~äischen Völker: 

\lEine so ZUsCl:t:''':-_lengewD.chsene gurnnnische Geneinschaft wb.'d nich.L 

nux allen uns in Europa gestellten Aufgaben fvx a110 Zeiten 

gcw2.chsen sein, sondern diese G",!:lcinschg,ft ist darJ.i t 2.uch d8r 

sichere Gar2.nt fi:Lr den Anbruch 8incs Zeitalters des :Friccens, 

einor wirtschaftlichen Elüte und eines sozialen ~:70hlst.'_'.ndes, 

wie es unser altes Europa in seiner bishorigen Gcschicl::.te 

noch nicht gekannt .h[~t. 

111 t 90 Millionen deutschen Menschen 'werden wir den F..rieg 

siegreich bestohon. Mit den 130 Millionen Menschen der ge:rc.:..ni­

schen GGI10inschnft a.ber werden \Jvir dann den Frieden gewinn',:;n. tt 

In Anschluß c..n die Rede des ReichskoI:lIJ.isSo.TS hielt der Yrirt­

sc:haftsbeauftragtc' dor Nnsjofk'l.l Ssrili.ng Direktor Whist eino 

Da..nko..nsprache o..rL den Reichskormisso.r, die sowohl bei den an­

wesenden Nicht-NB-Hi tgliedern als o.uch NS-Mi tgliedern G inan 

schlechten Eindruck hinterliess. In weiteren Verlauf dEls Abends 

sprach auch de'r Präsident der norwegischen Handelska.r:roer 

Heyerdahl Danl:::esworte an den Rei.ch3koI.1lJ.issar. Dar Aben<;l hinter­

lioß bei den Eingeladenen vor a11 en Dingen wegen der :Möglichke:L t 

eil1er zwanglosen .11..1.ssprache einen guten Eindruck. 

Die J~uffassungcn über die Bedeutung der Einladung des Reichs-· 

koowiss2.rs lassen sich in vier Gruppen teilen. Die eillG Gr1..1..pPc 

erblickt in diesen Ereignis den /l,nfang einer Entwickl1..1X'~g t an 

deren Ende die AbbGrufung Quislings als Ministerpräsident u.nd 

tsW1 
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ovtl .. die L.uflös~g der tras jon::Ll So.n.ling sowie andere dieser 

Version entsproc!::.oJ:1.d.e KODbinationen stehen. Die ano.era Gruppe 

8rblickt in der Einladung dos Roichsko:r:n:lissars den Versuch, 

eine nriiclw zwischen der ns 1IDcl loyalen Kr8isen außerhalb 

der P'l.rtei herzustellen und dmü t die in den letzten Monaten 

stänc.ig zunühnende Voreinsarmng der fIS zu durchbrecl1.en. Gcrc:in­

SEln ist die sen bGidon Gruppen die Auff2.ssul1g, cl8.ß sich clie 

Nasjonal Se..rüing propag2.nd.istisch festgGfa.l1.ren habe u.nd - je.::"'::.:­

falls aus eigener Kr[dt - keine Entwicklungsuöglichl?'.ei ten L'.:dll' 

h['..be .. DiG dritte Gruppe - die ausgesprochenen Gegner - lehnten 

jede ZUs2.~:r.l8narbeit Di t den Deutschen ab. Die vierte GruPPG 

':flird von f,enjenigen nS-Mi tgliedörn gestellt, ci.ie jede ZU.3'.'.;'c:e.l:'­

o..rboit nit elen IIJössingcrnrl - besonders aber unt8r Assistenz 

der Deutschen - c:tblehnen. 

Die zuerst gemannte Grupp::..: setzt sich in wesentlichen SUB 

solchen Leuten zusnnnen, 1ie besondors nit Rücksicht auf 0.io 

sowjetische Ge:f9.hr einen dGutschen Si.Gg in deLl e;\Jf;enwärtigen 

Kriego für not'wendig halten und die zu einer ZUsL:.:'_"Donc"rboi t :,:i t 

Deutschlo.nd _ Ilöglichst unter Ausschal tu..ng aller poli ti sehen 

Fragen _ bereit sind. Ein Vertreter dieser Gruppe, Pr~sidcnt 
Hoyer(,lc-~l, liess durchblicken, dLß er sich die wei tore Entwick­

lung in :NorwGgen so vorstelle, daß die innere Verwaltung don­

nschst von den Deutschen übernorli~en und nach Beendigung dos 

Krieges den norwegisch·.:-.n Volk Gelag8n.hei t gegeben vlordo, sein0 

inneren Verhältnisse nach eigenen V/Üllschen zu oranen. (",Protck-• 
toratslösung auf Kriegsdauer"). Derselbo fiorweger deutete 

..... _ 1IlP''W I"....... .. ~ 

fürner an, (laß der R~JichskoI:ll::i.issar in seiner Redoeigentlich r:. L' 

rocht rcnlistisehes Bild von der L:.ili tärischen Si tU~ttion 
Dout8chlcmds ent'Horfen habe. Jedcnfctlls habe er aus deu-Gscho:::L 

Munde bisher eine c1.orartige DarstGJ.lung nicht gehört .. 

Ein großer Teil ö.er eingeladenen Wirtsch:J.ftlcr, die nicht der 

'NS angehören, dürfte dieser Gruppe zuzurec}ulen sein. I!i . .Ylc:rh~üb 
diesor Gruppe gehen c1ic Me:inungen d~l1'über auseinander, wie 

weit d.er Reichskou:uissar für die 01:>811 skizzierte "ProteJctor':'l.ts­

lösung auf Krieg8dauer" zugänglich s.ei. 1'10,11 scheint siel:" 

" 
11 

'I 
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G.Clrüber in. Zlnron ~u. sein
9 

daß d.iiJS lOn. a.(;l~ wei toren Entwick.­

lung d.or nilitärischen Eroignisso c.bhängig sein wird, lind 

scheint ferner d.er !:.uffo.sslli'lg zu. sc:i.n s .J.o.ß dio "realistische 

D~lrGtollu.ng e\.08 Reichsko:::lI.lisse.rs von der KriegslageIl ei~'.:.(; 
gewios o Ge ..... {~;l'll' fü:::. ... o.ie govrLL"l.se:1.t,; K"ltwicklung enthält" 

Die zweite C'rruPPG ~ die in. do:!:' Ein.12/~ung cl..JS Reichsl;::or.u."l.isso.rs 

den VersucD. Gincr ErückC;I~bilc1ung zwisehGn ns uno. 11 JÖsstnger.n
1l 

o:!'blickt, S8tzt s~Lch i::1 we:3C!~tlichGn aus solchen NS-Mitgliec1.el.'n 

Z1..1..S8JJl",1Gn, cler.en die :201i tik Quislir-gs in den letzten 10 Nonaten 

seit den 10 F(;b:ru8.1~ 1'34·2 CÜlC sU~n,~:ig wClchsende EnttäuschUl1g 

beroi tGt hat un·:'.. die vor [~llerl :0:Lr~gcn in dor Abl:~pselung der 

iJS gc;gcn die übrige Ecvölkcru.:lg t;:1,r::.c G-ofeJ:lr erblicken, Diese 

fTS-Mi tgliodor käEpf'(;r~ c:.l1crdinG3 star>: ni t Zv:aifeln, die eu.f 

1io Frage hin~I.L~sl8.uferlf ob uor von dei! ReiehskOL1I1issl:
1

•
r oir..gc:-

8chlageno YJ:jg v:irkl:i.ch zu 2Üli31~·L Erfolg für c~io }:S führen l~.·~ _1: !J 

(Hinistcr Riis:''1äs; HE:;,l1tO vd.rkli~~;.e }3c;sei tib"ülg dGS He.8SGS .;c:C:'u 

die ES ist nur zu erreichon, \"!enn elie P::::.rtoi auf oir ... €! brd ter.:... 

GrunC:.lago g,,:3 tell t wirc.1°) ~ Zl.l-c.: 2..nJc:"C::J, h[~ben d.ie se Zweifcd 

die ~lragG ZU~J GC['-..;Este.nd 9 0:: (er E,üchsY..or-",:.J.iss[,.r trotz sc;iner 

Yli:'.rJigunS der I:;Gdeutur:.~: Qu:Lcli.'.l:;S :;:-ü:;.~ Eo:;:,w.:gen nicht ·:loch ni t 

die HQ.ltLUlg der vie:;:<;Qll Grupp\"', -.-ir.hQ clcrjcni b 2n NS-Mit2!;1:"Gc
1
:::,r, 

die jade Zus'C1.l::nc.!.:l.rtGit n:tt den ';Jüssingcrn
i1 

- YO~:' allen 

DingGn unter /icutscher A.ssistenz ~ o.'o18;mon. Hier erbl~.ckt 
:.lc"n in der Einl8.G.ung ,1es F~cdchskoI.ll:1.isscors offenbar eine..: Be­

llrohune; dos ;\ l)oJ_i tischcrl MO~lOPO:C \I der :N3.S j OfLLÜ SarJ.ling. Ein 

(; . .:..;währSI.lo:uul~ C:C~l fr'i.ihoT ~u ClOf.l cnger8Yl lii te.rbei türkreis 

QuislinGs geüörte 9 c:;:-l-clELrte in (:~i8SC''l Zusc.:.ru:.:onhang, daß er 
.,rlT Gr"Vl/l sn]' '·lr.,.. 1.rc1'Y\tn-i C' ,1 0 " rl'" _ .. ,.},.J_ ·r'" Q"l' eIl" ~)n"s ""'l"'·:ub"" , .... '-_, vu..'," '-' ._. '-0-'- n.. J_L.l. _ ,_u ,~,'u I .... L·1._LL' .. ~'"'C; Q " •• J J.·b b "" '-' 

2.i.Ul.E.:Ümon ~'J·U kÖlh'1.811
j 

\.~.~lB Q"".AislinG GGlbst c1i8 Einlad:uYlg de s 

ReichskOT::J.iss2.rs :;:j_-G gl'öDtGI..1 Hißt:co.1)_,,}n bGobc,-chtet hube .. Dic;s 

}\:önne or schon a.~8·deg0n als ,'rilirsch,ünlich vor:tussetz~.m·i 

\i 
\11' 
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weil er von f:rühcr8r~ Geleg\;n .. h.ei '~Gn her das Mißtrauen 

Quislings gogc.n dj .. rol<.:te }!'ühl"lu;.gn~'.hLlen zwischen deutschen 

Vertretern "l~.rLll l1.o:~'w(;gisühsll :Persönlichkeiten, di.E; nicht 

Die zu cleL~ iler:"'Gi1.2,bGlld in Sk:'-LUEU:-i eingclactencn V!irt.sch'J.ftlcr 

Ausdruck g8gcb8X'-v ·iT:"elfc;.cl'.;. Vil..Ec:'e von ihnen der Wunsch ge­

äußert 5 ~2.ß c~i;J I:i t c1icsO::l E::·cd.gnis c::ingeschlo..gC:110 Linie fort­

gosetzt 'il'.3rcler. nögc, i::l'ic:.:. sich an ('Uesen ersten 1.oen0-

-'-18 i tere o..nsciJ.li.::;ssc'J.o Zuv/eilen wird Quch ,.lie Hoffn:u_nc t~usgo··· 
s:)rochen

y 
cü:ß 0..8:t:' ll(..icllsko::::L.-::l~.ssar lll..L'1lJ.ehr c:::ine Reihe: ",,"on :f.'cst·-

3
eno

L"1l.,;.cn,}!1 norwugi s,-;~J.r;:'l Wirtcchc.ftsfi.ihrern aus der H::lft Ul-'c-

las':;on vlcr;;"o_, 
~'..llge!::.eL'l bring....:l1 die E~.!lgel2,:~enc~n zun 1.us,:~:"uck, cl.aß der 

Jl.bc:;HcJ. au~ sie ~_ns CjC sOn(~,8re V!(;gon (':.,--;1' 11 Atnosphäre der Vc~r­
sti;;':nc:'ig,ung" einen her-.ror::cagenl:8!l :Sincl..ruck hinterlassen h~:.be. 

Aus HS-K:C2is~:~1. w~.r(l f'cr.vler bekc..IUlt, dc':l;; die Einladung (:'C8 

}~0~LchskO:Irlissn.:rs eij1sCJ..1l8 führl::;nue rcrsönlichkei ten ci.er 

:Pa:l'toi 8.llgerc e-:;t r:.c"'~w J :2l..E:::1G 7:L,- ...:rt):.c"Lcl'n 1 c.ie in üer durch 

clon ScIL"L.'i tt des P.8ic~13kc=I:Lis82-:CS gC1sicsenGn Richtung liegen. 

Diese Pläl.i.(;~ G.ie; ,::.tai 2j_:'l~', :0;r:.'e:LtcTlm·z (:'er Basis der :P.s.rtei 

hir.i.auslanfcn~ V[C':::.··(l.U:::' l.."J1c'.bhä~:'..i~ig vOY.:.8i:c;o.nücr ur_cl in ver·~ 
schieci.enen l'o::""::'-:lc;n -,-on ~ü:nistel' Eiisr:.9.s, Minister Li"l?l'L;r~-1:; 
Konsul S -GÖr(;Yl l:'UJ. 2..~üU:::··:"'ll C\.iskuticl't <' 

Zusa.''IlDefl..i'assencl.. }.::a.:1.r~ rlas :ErGeb:nis cler EinlaG."l1.n.g des Reichs­

ko:rnnissars vJie :Eol::;t fo:rLulie:r-!:; "Ncrd.eu: 

di e .A.1.J.ff[;.sSU.l13, 

<laß diE:; };;:inl <:1.clu11.J; (~e8 Hoicl'lskorlI,Lissa:cs ein Ereignis ist ~ das 

begrüßt vre:>::-c..cn J].rß; :E.3 v!ir<L elie HoifrJ.u.ng ausgesprocllen] ,:lo.B 

CLarn.i t ein.c E;ntw:i_cklu.:~:g ej_q;olei~(;8t ist t die zu l'3iner Ycr­

bess2ru;:~g dos c.":;l-~·~s(;h ... no:rvicgis(;hen Vorhältnisses fill:~'tQ Die: 

"~I 
:i\ 
" 'I' 

i! 
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2 •. Die Eingeladenen haben von den Abend einen guten Eindruck 

geiJ.e.bt. Sie erklären, de.ß sie bei dieser Gelegenheit 

hätten feststellen kömIen, daß Dan uit den Deutschen, insbe­

sondeJ;:'e r.o.i t de::l Reichskor:u·:.issCL!:'? !Ireden könne". 

3. In Jer politisch interessierten Öffentlichkeit, soweit 

sie ::ücht ausgesprochen geguGI'isch ist, vrird:i.ie EinlacLuj,''':; 

("Les RcdclIskor.:missars vielfach als ein "Wenclepup...kt der 

deutschen Poli tik tt in Norwegen kOilt.lOntiert. Allgonein a.::~(;r­

kennt n:::'ill au.ch hier, .:laß ni t dieser. Setai tt des Rcichs­

kor.n::issars ein. Yieg teschri tten wordem sei, der große Möglich­

leei ten einor gegensei tigen Annäherung enthalte. über ("'.ie 

Rolle, die die NS bei einer solchen Entwicklung spielen soll 

·und wird, gehen die i;leinungen uno:''< Wüns che auseinander" 

4. Die Einladung ch:s ReichskODDissars hc.:.-G in der :Nasj on~·.l 
Sanling teilweiSE:: Beunruhigung ausgelöst. Größtenteils 

erblickt nc..n aber in der Einladung des HeichskoI!lDissars ei.E 

nachalmcnswertcs Beispi<:;l. 

I ! 
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B - GognOI::;. 
--_._---------------

.9t~;;t ):.&:a:n.9~~!l}_Y{~· di?];g:t=';P.d.s~g.0 EE!~L.1}5.", 
Der :n.Qt.5~J. vlio vor boi dor::.. g:rösstOll Toil dar norv18gischen B·)·-· 

vö11:oru.ng vo:dlC.nd.0TlG HidGrstc..nd.::r:.dlle ist in der lotzten 2::;1 t 
!1J,ch c.USS0n l-ür~. wonigor in Erschoim.l!lg gotr0ton~ Dia WirLD'::1.g 

dos d.ur8h d:J:i.l Lusnc..J:rrnozllsto.:i.'ld i:J, IF,,:,,'onthuim ontstandenen 
80hoo1:s 'ü-'1.d G..)r VOrO::Lct.lung zt:JJ. Sohu:tzo der besetzton norIN8'-> 

gis8hen G(jbioto vom 120 Ol:toboT d,)J o mIt n,~ch wie vor o.l1.() 

In Gügrlorkrüis8:J. uird ja doch cb,s IT.:::.chlasson. der Widürsto..'1J.ds-· 
~~~~- .,' ,,- '--, - ... --' 

q,::-oGi t [t.u,ch rü t dom. Argu..L""rJon-c g0rcochtf'Ol'"'tigt 1 da.ss die du...~h 

die E:..~eigni sso auf d.OL'l c.f·rii:t.111i.so.acYl i.::riogssch.J.uplo.tz Ul1.d 

J.ie l~ngJ..'"'iffü G.c;;:i:' Husson g0~Ol'l.:.J.Z :rL c1L.r:Let0 mili tä:rische Leg\) 

os o:rüor:i.g8 :~ich 1'.ooh i.C1 lotztGn Augenblick eines persön­

licho:-:. Zugriffs 8.uszusotzeno tl')...""1 beschäftigt sich jetzt _--.. ... -~,,~. .' 

hauptsächlich :::CÜ t der Urgu.::.üsatio:i dor bereits erfBsoton 

_o.~~_iv tätig3!l. Gosi:n:::L1:'lgssunossGl1~" Ulll fü:r d.(.Jn FtJ.l1 ~.~~~~~~' .. ~,~,~.;., I 
liBchon Invo,85.on oino festG Hilfstruppe stohon zu ~.!.Ci,b'::;:;:l" f',.c /; 

__ .. ______ ~. ____ ~ - I 

bosondo:r~en C-riindJn VJUTG.::n, die PiihrGI' d~tr zu dioso:.n ZwtJc::'.':; 

im RJllin0 rC::r:O}')1SÖ -' Bodö g<Jbilc,i)'ton ~,r.:i.litL:'roJ..1ganis[1tion f\:..iö-c,· 

genommoT,-c Ed vJurd.e f);c:.oh lü;:c V:iGG.0:r· f8S-tgosto11tJ' d:,~·.8 dio 

10 i te nden J.VlJ:L.LLe:r dor :Mili ti:::rO:rE"",YÜ SQ, ti on InO i st Intol1 uLc',J::':: 1'1 ~ 
sind a Unto:;: d.v:::: Po s tg·oUOr:r.~C:1C,::l b~"''''-' nO-n ~'io h Y';z t'8- ·--T<-:t":'···~~ 

\J..l.. ...;~. .J.! W "'~-' __ .; .!.J~."._~_~,.~.~ ..... ' 

frühore O:':f i ZiOl'''';! Pf(:,r::L:'~:2 1 . ..:ncl C~:.)scli..'J--:,:;~1='.SUt;) 0 Die GJ.1.c: d.':;·;~1l1'.g 

WOrd0:1.~ :88 vru:rcL:.i2J. ß,UO:1. von onüillD.lig c,kti ven oder I:.oSG:-~---V-G··" 
.--'--- ---" . ~ -- _ ...... -- _ .. - ,. - '., - -~. ' .. ~---

O:f±'iziol'on golo:i.tutü Züge 1'L-~d. G:7'upp:::;:n festgostell t, d.it;: rJch0~:. 

grösS;II'O Toile C....)T woh:cfehigon Ejärc:~lich:,:}il :;}:;völl:Grun,g 1:10:::"·" 

norOT l...:'tsch...:.ftün Jr.fo.sst b r .. tt8Yl( Luch die im rv:11.1.lliö 7l1 0DSb·­

l:3odö bosteho::ldo 1:ili tä::'OJ.~b;:;;;''l.is:~.tion hc,tto os sich nOJOll dJ::'~ 

1l1i1i tL:.:.~i,soh:):l 60.::--l.ullLlg il.!.J:.'·,j:"~ .:.:agohc3:-:--igo:l Zlrr L.ufg;.:!,bo g0m1."cht;, 

sich 'S~":,.t·f<:)n 1'.110. SG::\.(:L ... lgc.~::;'1ätJ sow:le öncL.J::'o t::clmischo Hilfs'" 
--.----.- ~.~-~. --_ .................... ~ .<' 

~u be soh:::'.f.f uno 

licJ:~o:n 
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Jössinge:rn in einür in (13:;:'> K:.hG 0810s gologonon Hütte" Uo::..-t 

hatten sich 25 Ho::cwegc;J:.~ bo:Cd.erloi· Goscl';.}echts im Aifor vcn 
_,_.~ ...... ~ ..... __ , .":,'~'" ~A~ ,_0_ XJ,,,,,, •. ~,~, .... ,.,.,... "'"'~"'~'" 

19 bis 25 J:ill:::on aus J:..n1o.Si3 do::r ü:1.g1i sc.h-·i1m(n·iko.nis,-~h.:,n 

Landu.ng in Nord.o.f'ril:n in o.usgolo.sso'i'ldr Stirnnnmg zu oinor 

Siegosf'Giol~ ZUSOXIll'llo:l,gefu.::.ldon,. :B.:..Jl dor Lus.hobung diosOl~ 

G'l'Uppe wurd.en ZD.1:11rc::ic,:1O im ':' .. bz.'G.gsvo:rfo.h.:Len hergestül1 te 

dGutsc:lfeindliche Lied8r l.tnd G::iichto vorgfLm.don o 

b) KQ.,mr.ru.I1-j. ~u~~l.D.:..Q,o~.~ßg. 
Die BGSo.tzlIDg dor von 1.~'pff1ugzeugGn geschleppten bri tischon 

Segelflugzougl"'/j cloron :l.bsturz b(Ji Egersund 1..w.d. Stavo.I1ßor [).1:,: 

21 .. 1t. im V7olli-machts"o·;:..;:;:-icht o:'~V:L~IDt rmrdo) h.""\tte, wio cU:.' 

Untersuchung de s vorgof1.-:nd.8n~m IvI2.te:rials ürgo,b, cisn i~llft:r':::\s' 

kriegswichtige Indust:;:-iu3.nle,Ge:.'l iE Südnorvmgen dlli~C).l Sp:r<?-n-­

gung zu ZGTstöron" 1)0. molce:re: _::.nzüichsn da~u:f hindoutGn.,:-

da.ss die B::i ten auf dio :N.:.~cb.f·ill'l:r1.l.ng der boa.bsichtigtül1 ?:or---' 

störu.n.g diesoT ':"'tllo.go'Y.l gToos3n V:Gl"t l:~gten., vv-urdon äi0 "'1011 

don Bl"'i ten vorgosGheJ.",:,o:::l Lo.:~~d . .:;p1ätzo und d0:-.. ~8n ür;,gGbl:~,g 

durch SichoThoi ts'- und G:rW\l:-:..gspoJ.izoi l1Jnstol1t lli1.(l UL1LCL­

sucht " Es VJurdsr.. mehr ,,:Cj P",,:'-·sOrJ.(;U Oll S Sich0rhc:d. t Sg::-Ü:Cld.,.,:"'. l..u."'lC~ 

wegen unbef'ugtvT... Vi[1f'f'OE-- U!ld r~-:'Fld.furLk:·-B8si tzos :festgo:'1.or:·'·"'::ll .. , 

schuer Grset zbarG Hochd.lL~cKsc::us.;.!.Ch} vön zu:'1t:chst 'lL.'1.r:J(Lc.YL.Yl··­

ton Tätorn du:::-ch Eor:~usschaGid.':.:n kloi~'ls:rG::' Schlüllcht;::.ile 

u:nbrauchba.~~ g.Jß-:,ucht;-, Ho.ch ete::.'l Vo::-n,,:!l'1J:::LUlgon VO:':1 60 nOI'Vl0-

gisehen Arboi t3rn 'l!.:::ld ui:n,)::.:' .. L . ..i:l~~.::hl T'..lssischor I::::riogsgüi'.;.ll~· 

gonor wurdon russische ~,2'i0g8g.:n')J.,ng\,;:i.l..J e:;:::ui ttol t 0 Eine; im 

I:riegsgefa..."'lgonen: .. ::.gor d1.J.l'chg~,fill.G~t:J Lontrol:: .. o ü:.~ti..:.bt dü.ss 

mohrore BU3S0:'''1 ihr;) JtiGf\ü. r;ü tauE dc:n Gmcmisch-1.t:uchon 

'1' .. 
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aus der beschädigton GurrrrnicliohtUl1.g on oinom Sohl1oht,·_· 

absohlussdockel und dem Gummi transportbandö Die. über-' 
führten Russen wo.ren auoh im Bositz von Messern, zn.ngon 
und Bännnern

s 
die sie in ihren Bütton verborE!:en r...atton, 

Trotzdem ihnen die Täterschaft no.chgewiesen werden konnt0:, 

stritten sie j3 do Sohul d abll Dio o.ls Tätor restgestoll·_· 
.l:.." .... _ • .,. ,_ ,~''" .• ' __ 0' _0' ,,~ • ~ ., 

ton 8 russischen 'Lriegsgefangenon Hl.rden von der Sichü:C--­

hoitspolizoi Bergen übernommen~ 
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Kir c h e • 

Die Arbeit der neuen Bischöfe und Cler Geistlichen, die der 

NS angehören oder auch nur wohlwollend gegenüberstehen, ge­

stalten sich inner schwieriger. Diese ~farrer werden von ihren 

Geneinden sabotiert und haben so gut wie keine Möglichkeiten, ._ .... _.~ --_.,_.- .. -. . - - "- . 

mit ihren Gemeinde~itgliedern in Verbindung zu konnen. M~~ 

zieht sie nicht zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen heran, 

duldet ihre Hausbesuche nicht und läßt die Kinder nicht bei 

ihnen konfir~ieren. Daß ein NS-Pfarrer vor nur 2 oder 3 Kirchen­

besuchern predigen muß, ist keine Seltenheit. 

Auf der anderen Seite wird die illegale Kirchenleitung imner 

aktiver. Sie ist verschiedentlich schon dazu übergegangen, von 

sich aus Geistliche einzusetzen, die neben den unerwünschten 

"Nazipfarrernl! wirken. Auch werden nWanderpfarrer" heru.mgeschic:~t, 

die Taufen, Trauungen, Beerdigungen und sonstige kirchliche 

Handlungen vornehnen. 

In diesen Zusa.r:1L1enhang sind folgende Auszüge aus Berichte:rl 

von NS-Bischöfen über die Schwierigkeiten in ihren Antsbezirken 

aufschlußreich: 

Bischof Zwilgoeyer, Skien, berichtet u.a.: 

tI •••••• Es ist eine bekannte Tatsache, daß die ehenaligcn 

Bischöfe eine "verborgene Kirche" uit Anordnung und 

Richtlinien leiten. Es ist bekannt, daß diese I1Kirchc" 

ihre Organe, ihre Presse llild auch insofern ihre Polizei­

funktionäre hat, als sie Aufpasser in den Kirchen ein­

setzt und die Leute durch Hausbesuche auffordern läßt, 

gewisse Gottesdienste nicht zu besuchen. Es ist auch 

eine bekannte Tatsache, daß die antsverweigenden Pfarrer 

von ihren "Geneindenlt als die Pfarrer der "verborgenen 

Kirche" angesehen werden •••••• V/ir müssen jetzt ganz 

einfach damit rechnen, daß diese tlverborgenG Kirche" 

organisiert ist wie ein Staat in Staate. Alle Entschei­

dungen der Staatsleitung werderl als vorübergehend ange­

sehen und soweit sie die Kirche betreffen, werden sie 

ganz einf'ach nicht beachtet. 

I 
: 

: ! 
:: 

," 
" 

i i' 
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Als ich an 22. Oktober in Notodden war und dort 

Gottesdienst a bhiel t, waren von Deinen al ton Geneincl.e-' 

. _/ ' 11 ~':,~ ,mitgliedern nur 6 in der Kirche. 3 .~~. waren von Haus 
I .' zu Haus gegangen mit Drohungen, ':rälls es jemand wagen 

sollte, in die Kirche zu gehen. Ich bin überzeugt, daß 
neine alten Geneindemitglieder gern in die Kirche ge­
kOlIlI:l.en wären ...... Das Kirchen\tolk wird von der organi­
sierten "verborgenen Kirche" tyrannisiert." ••• 

_,,.. .... ', .... ' ... (".~, ... , ...... " .. --~""'- ....... ~.-. <AI 

~~.::: -,: .. .''":''~.: .~,~.: .. : ~ :..~~ .. ~.:~.<"::.~:~:~-.. ~~;, . .,.,.,., 

Bischo~ Kvasnes, Stavanger, schreibt: 

n ••••• Die Taktik, die den NS-Pfarrern gegenüber angewandt 

wird, ist überall die gleiche .. Man versucht, sie möglichst 
außerhalb der Geneindearbei t EU.. halten. Man geht zu 
anderen Pfarrern in oder außorhal b der Geneinde bei ': ..... -":: ;;:.:: , 

Krankenbesuchen, ja, selbst bei Begräbnissen und Konfir­
mationen. Einige wenige Nicht-NS-Leute komeen zur lärche. 
Sie sitzen da und nachen Notizen, und das genügt, die 
anderen Leute abzuschrecken. Die arDen Toren sehen in 
ihren blinden Haß und politischen FanatisDus nicht, ~aß 
sie Werte zerstören, die nienals wieder aufgebaut vlorien 
können. Und die Pfarrer gehen in dieser Abbauarbeit vorw:. 

Es ist mir ganz klar, daß v'lir es mt einer wohl 

.()rg~~sierten kirchlichen Verschw~rung zu tun haben ••• 
Daraufhin deutet das geneinsar.lo Vorgehen überall ••••• 11 

Das Kirchendepartenent hat zwar in nehreren Fällen besonde:rs 
aktive Geistliche verabschiedet, ihnen jegliche J>farn7irksan­
kcit untersagt und sie aus den betreffenden Amtsbereich ver­
wiesen t kann aber zur Unterptützung der zuverlässigen Pfarrer 
fast nichts unternehDen. Nel,lerdings hat es einen Versuch zur 
Schaffung geordneter Zustände dadurch geDacht, daß es die 

I 

Bischö~e aufforderte, zunächst einoal dafür zu sorgen, daß 
die Probsteien mit zuverlässigen Leuten besetzt würden. Dio­
jenigen Prö ~te, die sich den Anweisungen des Kirchendeparto­
ments und der neuen Bischöfe widersetzen, sollen U1Uli':1ohr ::-.c­
gelöst und durch Illoyale" Pröpste ersetzt werden. Iloch .s.~:ch 

diese Regelung stößt auf Schwierl.gkeiten, da die notw:;.r..Jige: 

Anzahl von Pröpsten, die nit den neuen Bischöfen zus2~~encrLei­

ten wollen, nicht vorhanden ist", 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



113 ',I 
15 ... 

:Dn der Widerstand auf das Wi::=,1:eY'~ ::ler cheualigen Ilisc:'l0fe . ........ ~ __ .. _. __ ..... .,..~ __ """'."""'-..a-...... ..,....,;, ..... : .. \,l<" ........ ~,., ... !., .•.• >4"~.~, .... ,,~....-., .• 

zurückzuführen ist, c.i 8 Z 0 T., noch Ll. ihren frül1eren EistÜ:2o::n 

. si tzon und alle Möglichkeiten zur 13eeiILflussung der Ge:.:eincle-

tri. tglieder ur ... d der Pfarrer ausllut~on1 c.te vvei terhin proG.i€~cn, 

Versannlur .. gen abhsl ten 1LYld IlIiirte:loriefo" hcraus[l;c:3beu f be·­

steht beiTI Kirchendepartencnt fo:::"ge:n5.e:r neU.3r Plan., der auch 

bereit s Quisling vorgetragen ';'nArd.e ~ 

Alle frt.ili~ren Bischöfe ur .. '::" o.uell die besonders gefähr~­

licilen Leiter der kirchlichen Fror:.t sollen auf dor Iusel - , J.nse..L. Helgöy ir.: Mj ösen bei HaIJ.ar :::'nterni(~rt w3rdena Auf dieser 

bcfindet sich ej.ue Schule, oinige B2,uernhö:fe ur..d eine Kapelle, 

und Dan pl~~t, einen. der Bauernhöfe zu einor Art Pension für 

diese Goistli8hen 1W.zugestalte~ .. Durch diese Eaßn.ahne soll c.io 

gesa.I:lte gegnerisc11.e Kirchenleitung ll-,"l-Cer Kontrolle gestellt 

und ihr (1ie Möglic~'ll:ei t genoI.lI.len ',lorch:r~, rü t den Gemeinden und 

Pfarrern in Verbinc.url.g Z1.::. s·~ehen un:~ diesc zu beeinflussen .. 

.Auch glaubt Dan, hierdurch der.:. I3riefverkc~ der Bischöfe übe::=,-

wachcn zu könne~. 

Die größte rcligiösn Zei tscl:rrift lTor:::egel'ls 1 aE::L:::,c~"le 

und Kul tur ll , hat Ende :H OYG.:J.bc2:' 194-2 ih:C' Erschei.nen CÜ1.e;OS Jce 2.::t. 

Vor kurzcr Zeit erhielt d(~r VE::rl2g G-:cör~da.~l & SolLYJ. y der c::'o 

Zeitschrift bisher herari.sgobracr_-c ~le.:tt81 Gin Scb.reiben (.es 

KulturdepartblJ.cnts, cla3 Q8:C' bj.sh.;rtg:j T.:21s.ktm..ll' Öivi!lc1 Scüp 

Berggrav sofert Z1-i. verabsc.ti'::;::'er.l. sej. ~ UYJ.cl Ciaß Expeditionscrl.e:t' 

Feyling die Schrif'tlei tur.:.g ~lon I; lC:'Lrcli.8 lmd Klll turll übe:~.<.'.~~T . .lC (> 

Darauf antwortete der Vcrlag y die Z:;itsch:'ift SGi nicht :Jj'b81---:;~~l:l 
oder Unternetli~en des Ve2:'lagcs 1 sondern gehöre Bischof Borggrsv, .. ~ .. ~- ~' .. ' - ,.,' .,.,.,-, -. . ....... ,,,. ._~",~.,..... 

Der Verlag sei daher nicht in del' I,tigG, "L:tber die Schriftle7_tu::::,s 

zu bostir:ITi1en. Berggrav habe s. zt. elen Verlag !lur g(; bete.:.'!, die 

ökonomischen und ted.misch3n Li!lge zu Überll.'",hLlen, sich 3.bor 

selbst EigentULl 1-'..2_1.1 Y'erfügrm~; i.:LbcI' eie Scx'iftL;i tung der· 

Monatsschrift vorbehal tor;.. l;r a::Lleül kÖfl...r..O cts.her Änderungen in 

dor Schriftlei tung anordnen .. Das oÜlzise ~ V!C.s der Verlag tun 
kÖlme, sei, ds.s Erscr-_Ginen der- Zei tsc:ITift oinZ1.:Lstcllen. Das 

Pressedirektorat ha-t sein 3ilrYd:,:,stti.':.leJ::,is hierzu gogober~" 

-- -- -- - ~ 
--_.~ - .--".~-~--"--_.-

l 
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b) Judentun • 
.....-.-_-------.,.. 

.Ar;.t 26. Novenb er 1942 vrurden mit den deutschen Truppentrs.ns-­

porter "Donau" 532 Juden (302 ~:Iänner und 230 Frauen "LUlc1 

Kinder) nach Deutschland verschickt. Diese verhältnisnässig 

geringe Zahl ist dadurch zu erklären, daß ein Teil der in 

Norwegen lebenden Juden nach Sehr/oden geflüchtet ist bz'-lv~ 

sich in abgelegenen Hütten verstecl{t aufhält. Hinzu kOr:J.r.lt, 

daß die Juden der neutraler.. und. verbündeten Staaten nicht nit 

abgeschoben ·wurden. ZurU.ckgestell t v/urden auch die in dou.tsc1:-­

jüdischer oder norwegisch-jüdischer Mischehe lebenden J~~e~ 

Di t ihren Fanilienangehörigen. Verschickt ~vurden lec.ii:.·:::":-:":;~: 

Juden ni t norwegischer, deutseiler , slowakischer, lrJ03.-ci sc~:e:::, 

staatsangehörigkei t sowie J·uder.;. r.it Staatsangehörig~:8~_t cl·er 

Länder, die von Reich besetzt sind, sowie staatenlose J\.1.dC::L 

Der nächste Transport, der voraussichtlich Anfang nächstsn 

Jahres durchgeführt werden wird, vvird etVla 150 inzwisch.eY"i ::es-':;­

genomnene Juden erfassen. Die Organisation und Durch.fifr...rung 

der Festna.h.Ele der Juden lag in Händen der nor\>vegischen 2t2.2_-!:;,s­

polizei. 

Der Abtransport der Juden aus n oTI'JGgel1. sprach sich in :::'er ::38-

völkerung wie ein Lauffeuer herWJ.) ohne jedoch außeJ:·gey;ö:l: .. ll:'.c~~-::3 

Interesse zu erregen. Ein Teil der BevölkeTIh~g nahD für eie 

11 arnen und ge quäl ten, unschuldtgen Juden" Stellung une;. :::'E ... C~j:~e 

geltend, daß die Judenfrage doch für Horwegen nie ein- Pröble:J. 

gewesen sei, daß die Juden hier weder in der Politik noch in 

der Kultur oder in der Wirtschaft besonderen Ein:fluß gehabt 

und daß sie dieses stronge Vorgehen nicht verdient hätten Q 

Vor allen waren G s wicderun kirch.li ehe Kreis 0 ~ die die Maßualn::.c:l ! 

............ ~,.. .~. __ ..• ",- .... ~ .' ..... """'- ~_<L... ~ ~". _, ,_ _ • 

gogen die Jud.on ablehnten und i.E denen sich dia Abtransportic-

rung stinmu.ngsI!1ässig negativ auswirkte" In ein~elnen G-ot-:;8S'~ 

diensten vrurden bereits für die Juder: Bittgobete g'-o8~:,:::"::;;;~-~::::::~, 

- • w'ewe
• t --,-' .., 1" oe 

111 
·1; 
'ti 
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sto~~ ~ür die in Anschluß an die Vcrse~dLUlg der Juden 

verbreiteten Gerüchte gaben die zahlreichen Meldungen der 

schwedischen Presse sowie des feL~dlichen Rundfunks. So 
wurden Gerüchte verbreitet, nach denen tausende weiblicher 

und nännerlicher Juden nach Polen abtransportiert worden 

seien. Andere Gerüchte besagen, d.8.ß die l1Judenverfolgung in 

Norwegen die Farn von I.IonschenjC:Lgden a..-'1.genoLmen hätte
1l 

eier 
daß die "Donaul1 auf den Skagerra.:c torpediert 'lJvorden und ds.r'Ji 

in Sturn untergegangen sei. 

Auch in NS_Parteikreisen traf die gegen die Juden getroffene 

Maßnahne zum Teil auf Verständni.slosigkeit. Daher nahD 
Ministerpräsident Quisling anläßlich des Drontheir.:er Ps.rtci­

treffens nochoals grundsätzlich zur Judenfrage Stellung. 
E:r führte aus, daß das Judentura hinter den Kriege stel'~e, d2.ß 

es den Krieg brauche und. wolle, lli.:l seine jüdisc!1.en Viel t­
herrschaftspläne zu verwirklichen. Englanc.s vernichtungswille 

Deutschland. gegenüber sei in Wirklic1'Ü:ei t auf die Machen­

schaften des internationalen Jude~~tuL1s zurückzuführen, -,-;ie 

auch die bolschevdstische Weltrevolution nur ein Mittel zur 

Ver\virklichung der jüdischen Wol therrschaft sei. 
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Nonvegische Legion, Waff'en-77 und Germanische 77. 

Die bei der Werbeaktion für die Norwegische Legion entstandene 

Erregung unter den wehrfähigen Mitgliedern der Nasjonal Samlin.§' 

hat sich inzwischen im wesentlichen wieder beruhigt. Hierzu 

haben massgeblich Briefe von Frontkämpfern in die Heimat 

beigetragen, aus denen die Fürsorge für die Fronttruppen be= 

kannt wurde. So erhielt kürzlich ein Gewährsmann einen Brief 

von einem FreiwJl.ligen, in welchem dieser in geradezu über= 

schwenglicher Begeisterung von den .für den Winter getroffenen 

Massnahmen und über die neuen WinterausrUstungen berichtete. 

,j,t) Dagegen werden aus Urlauber- und Frontrtickkehrer-Kreisen i.::runer 

noch Klagen laut liber die Aufnahme in der Heimat durch die 

Dienststellen der Partei, staatsdJenststellen sowie das Front= 

kämpferbÜTo. Nach wie vor werden die meisten derjenigen, die 

frUher hauptamtlich im Parteidienst waren, nicht wieder in 

l 
ihre al ten Stellungen eingesetzt mit dem Hinweis, man habe 

keine ~öglichkeit und Veranlassung die inzwischen eingesetzten 

Männer wieder aus ihren Stellungen zu entfernen. 

Grund zur Verärgerung der Frontkämpfer bildet nach eingegangerien~ 

Meldungen die Propaganda des Frontkämpferkontors. So hat das 

Kontor in einem Weihnachtsheft eine Bilderserie herausgegeben, 

in der z.B. geschildert wird, wie ein junger Norweger sich 

vergeblich um die Gunst eines Mädchens bemUht und in seiner 

Enttäuschung schliesslich zum Frontkämpferbüro eilt und sich 

zur Legion meldet. Wie derartige Propaganda auf die Frei= 

willigen wirkt, geht aus einer Zuschrift hervor, welche das 

Frontkämpferkontor kürzlich von einem Freiwilligen erhielt. 

In dieser Zuschrift wurde empfohlen, die Bilderserie mit der 

Geschichte eines jungen Mannes fortzusetzen, der wegen eines 

kriminellen Verbrechens von der Polizei verfolgt wird und dem 

es vor dem Zugriff der Polizei gerade noch gelingt, das 

Frontkämpferkontor zu erreichen und den ihn wütend verfolgen= 

den-Polizisten eine lange Nase zu drehen. Das fragliche Heft 

ist inzwischen verboten und eingezogen worden. 
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Nac h wie vor werden Fälle gemeldet 9 in d.enen F:töritk~)t~t t?~tj:~ 
Grund bzwo weger~ ihrer Zueehörigl-::ei t zur Leg'ion ödet ~~rtliit ~' I I J" 1,'·' '. . tl 

,a.~~._~.~::en ~1ohnUngeri. her&usges.~tzt werden. bzw .. ,dW',ch ~e!t 1{~'t·1' 
Hausbesitzer dera~ctig schikaniert werelen, dass sIe ~JiQh:~-:i:, 
z wungen sehen:'-;i;~"';~d~r'e'W~hn~l~g 2:1..1. sucherH Diese Mäti.fl;~r 
wenden sich d3.bei vor~ugsweise an di.e norwegis6he Diens-t§tell-:" 

~Nel che die frei gewordenen Judenwohnungen verwaltet, dä vO~1. 
dort gesa~~t wurde, das.:; bei der Ve;::gebung dieser Wohnu;'1.,3et). 

Frontkä:npfer bevorzugt berU.cksichtigt werden soilten. Wehr.. 
einem Fr2ntkämpfer von dieser Dienststelle aus überhaupt eiLe 

Wohnung angeboten 'l,-ird, so soll es Sich ur:. nahezu "unoewoL-:.n'ta.re 

L:5che:c" h3.~:'eino Die brauchbaren vJohnungen wttrden ausna{~IDslo3 
an höhere Parte:i.fu...""lrer vergeben~ die in ihren Gesuchen darauf 

hinwiesen, dass ili...l"e b ishel~ innegehabten Wohnungen nich t ILe~1.r 
flir die mit il:,ren heu tig~n Ste llungen verbundenen .:r:eprä3e~1.ta== 
tiven Pflichten ausreichten. Dieser Sachverhalt hat eine 

weitere \Jeystärku~g der ohnehin häufig feststellbareu Diffe= 

renzen zwischen den Frontkäw.pfern und fifurenden Mitt?li©d.~rp. 
der Partei zur Folge. Das Liq,uida tionsbUro ftir Jud~nvs+mö.§;i.E;,;l 
is t nunmehr erneut in scharfey Fonn darauf hingewi~$EHl. WQ)'d~n, 
dass bei (I.er Vergeb~'16 von Judermohnungen Fror.tkämpfe:r 'oeY~;r:::;= 
zugt behandelt werc"en. :c.iG Duych.fiil:uung dieser AnweisUl1g wll~·,ö. 

.---_ ..... ---_.,'.- ,'~. -". 

QberNacht werde~o 
Ger Lieh te, die offenbar aus Kreisen der Germanischen /7 $, temm~DJ 
besagen, das 5::'ie Ats ic':Ü besteht, die NorJlJegis ehe ~gi9P, 
aufzulösen ancl in die Waffen :7 zu liberfifuren~ Dtese Ge:rlicfftc 

haben bei p.ngehörigen der Legio~l Bounruhigung :nervorgeru.~::::--, 
während sie be:~ den Frei·"Tillige:a der Vvaffen j7 wegen der in 
der Legion ,.rergebenen hohen Diens tgrade eine gewisse Genuc;'t:.lu:-:j 

ausH5sen., 
Durch die i:.: Zusammenhang mit de:r Werbeaktü')n nac.h Scl1w~de.r). 
emigriertsn 1T:-lY;il/eE;f3r S i:.1.cJ. in Schweden d.ie uIls:in...'1igsten Vor~ 
stellungea li..1:Jer diese We:cbung ve::core;i,.tet wo:r9.en. So Ver:'== 

öffentlic:'lte z~B. :J.::i..e :'::hwe'J.i~),.::he Zcitll..Ylg "Aftontidninßen" 

einen Artikel, in der:'. bex-ichtet wL;ird$, a],.:}.e Eirdmänne r , die 

sich nicht zu}," Legion rr..elö.en~ r't~'3c:en folg;E;P.d.~ $cb,r:i;ftJ,),.cig; 

Erk~ärung abgeben g 

\1 
\, 

;j, 
" 

! 

I 
I 
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"Fe ighei ts e rldärung. 
Trotz meines Eides auf den Fö~er und obwo~l ich weis3, 
dass die Stellung des FÖreY3 von meinem Einsatz ab~ängig 
ist und obwohl ic?l ferner weiss, dass mein Gesun3.heits= 
zustand unter vollkcr .... 2nen ge·,visseMaften Formen von 
einem sachkund.iger: l'I:ili tärarzt beurteilt 'Hird, erkläre 
ich hiermit, dass ic~1. zu feige bj.n, meine Pflicht zu tun 
und mich zur Legion zu maIden." 

Die Abgabe dieser Erklärung hätte:! g -'- ord.ert werden müssen, 

so hiess es weiter
5 

vvej.l die gevlöhnliGhen Hirdmänner mit eine:,: 

Reihe hervorragender 1:1 -'cgliec.er dE:,r ES unzufrieden seien, die 

sich trotz feierlicher Versicherungen nicht an die Ostfro~t 
begeben hä t t en

1 
\NE.S Ciie i.~.bri(:en ·\!li tglieder veranlass t 'c~a be, 

sich vor der ~,rrobilj_sierung zu drl1cken. 

Germani~ji· 
Die zwischen den .'2'r'J;:1trllckkehrern. ~n{'::l der Parteilei tung bzw. 

Hirdfi.i.'-lrung häufig zu beobachten::lc:;n SpaYlnungen haben zur FolgG, 

dass d.i.ese 0j~änner s:;.c'n r~aGh ihrer fü.i::-;kkehr grösstenteils jede.!.' 

politischen Bet~tigung enthalten. ~ie bereits in den "Meldunge:: 

aus Norwegen It Nr. 48 bericht aJc, ·b'~; s t 8lIt bei diesen wie aucl1. 

bei vielen äl taren Ps.rt2i::::i tglie,le::cl1 ceuerdings einE. g,:cj:o 3 -:=.' =' 

U ' -, ' l. 1 
.l:'ereitwillig1:eit zur.;: .t:Jlntritt i::1 elie bermanische 11, wei ... C.c:iL 

sich VO::1 dort eiDe p . .!..tivierung des politischen Kamp:i'es ir~ 
Norwegen verspricht. 
Hierin erblickt mon in NS-Kreisen t~ilweise die Gefahr, dass 

sich in der Germanische!). 11 clj.E::j 3nig~1 Elemente sammeln, elie: ir..::. :~-:.:i== 
wie zur Partei i1J. Opposi tion stE;heL~ Es 1Nird darauf l;.ingf3'.";i~<:.,~1., 

" :7 leicht ~)ei, Kritik zu liben, Ga 
dass es fijy die GeL:.~anLj C!l8 

sie nicht verantwortlich an der Staatsf'G.rl1.ung beteilizt S3::'. 

Vonseiten der HirdfLülYU12E; V'Ji:Ld teilweise ganz offen gegen :ii.:: 

77 gearbeitet" So erkl"·".rte de:::· Hirclchef Möystad vor allen :-:11'::':::': 

f lihrern se irres fr:'fueren Re,~i:nen·;:;c s, eile j enigen? die sich der 

Germanischen ~"l zur Verf~i.g'\Jng sL",,:ll ten, 1JI1~trden dies eines Tag·..;3 

noch oereuenv Die Ge·::-rr.F.tnis che ':, :c, ,'31 eln cleu ts ches Unternehmen 

und es mtisste f~j.r jeden be\1JUSstcn NJyweger eine Selbstverstb.L1== 

lichkei t sei!)., im H:i_rc. ~u verbl.eitJdlv 
Nachdem der /7 ... 00ers tnT,:nfL;\hrer Linc1vj.g von seiner Verwundung 

genesen ist und :CÜcl:1 ZPT Fr'J~'1t Zl1rlL;l-:.t;e~n(?ldet hat, wird als 

Stabsfli."'-1.rer der Germansks ~'7 ~::O.i: .. gc~ der Z2.hnarz t Dr. Schj ären 

aus Kristi.ansand genannta 
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b) Volksgesundhci t.o 

.Arll 20. l1ovoI:lber 1942 wurde durch clen ILUlcruninister Hat: e 1 i n 

eine Vel"ordnung über Abgabepflicht der .Ä.rzte erlassE::n. D:i.o 

Verordr~ung v.,rurde durch clen kOI~.Elo Leiter des Norwegischen Xrztc­

verbr:ndes, Oberarzt A:cel ehr ist e n sen li.'1t8r Beteili­

gunG des Medizinaldirektors Dr. Ö s t r e L1 ausgear bei tet .. 

Nach der seinerze i t anli:i.sslich der Einsc,tzUl1. f3 der komm. Lei t.::r 

eingetrete;!en Auflösungsbewegung d.er Ärztevereini~;ung, nach der 

heute nur noch ca. 18 70 deLl. Verband angehören, ist dü:;so V8T­

ordnung ein Vlei torer Schritt auf deEl Wego einer erneuten Zu­

S~J..r.liJ.enfaSS1..mg des .Ärztestandes l..Ulc1 der stärkeren Heranführung 

m"l die staatliche Gcsund.hci tsfi.ili:rurc[~. Die Vorordnilllg bestinunt, 

C!.ass jede Persoü, die den Arztboruf ausübt, eine jährliche Ab­

gabe für die l~rle.ubnis, als Arzt zu praktizieren, bezel1.1on 

muss. Die Abgaben 9 die jä.lJ.rlich ~~OO. -- Kronen betragen, sind 

c:m c10n nOrwegischen Ärzteverb2-nd ~u er:i.trichten. 

Bei der Veröffentlichung dieser Verordnung in der Zeitscl~:cift 

c1.:::s norwegischen Ärzteverbandes ,,-rn.rde in einem zusätzlichen il 

Absatz vonseiten des N orVl8 gis chen Irz teverbancles Stellun.:; ge-- i: 

nommen. Dabei vlurde darauf hinC0'Niesen, dass diese Abgabe nicht 

E:.:ine Steuer des staates darstelle, sonderE eir..en J3etrag? c18r fUT 

das Wohl des Standes anC;8wer:Cl.et werden solJe. Es wird diu ·.t;r'."li.lr- i' 
tung :.::.usgesprochen, dass die Ärzte, gleichg,ii.ltig, ob sio nit Clen 

politischen Richtlinien der .Neuordnung einversta11CLen sind oder 

nicht, sich den Gesetzen c1es L[c.:.des und de:1. Bcstim"J.ung8n doo De­

partements gegenüber loyal verhalten. :jfenn der .Ärztever'bE1 .. 2~d 

sich für den Erlass dieser Bestic.l..'ungen bei den staatlicho!1. Be-­

horden ei!lgesetzt hat, so 

1" neil die Ökonor:J.ie des .Ärzteverbandes auf eine geslJl1.do B2.sis 

gestell t werden LlUSS und. 

2. weil der Ärzteverbanc".. im Gegensatz zu den früheron Auf­

fassungen des alten IrzteverbL1:1:les der Ansicht ist, dass 

os seine Aufgabe ist~ nicht nur ,lie I~1.tercsson d.er einzelnen 
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Mi tglic:J.8l." vlahrZlli1.CrillOn, sond,:,::x'.L1 c~e.Tübor hinai.ls in Z'.lS2..Dr:cn­

arbeit ni t der aufbauend.en G3sundh(.::i.-tso.rbeit dos staa-ccs Z1.
1
• 

wirlwn" 

Es ist b8~bsichtigt 7 ci1~L,;n Teil de:r GGlct2i ttel, die c:t1.rrch 

die Abgabe cinkO:o::.:;:l s ZlIT ü::r~~:cf;Gi..i:tr;u:"j.g von begabten Mcc":.izin­

studenten un(J lrztc:;n in L:J.sb:ilölnp;ss-Gelll,illgen zu vervren(..en. 

Boi diese:J..~ Unte:;::,stü-::;zt;~;.g is·~~ vIi;:; ] ... ;:1 J.e:: Zeitschrift des 

Horv;ogischon Ärzt'::YGrbanc:'es ausclrU_~!~ü:Lch beto:nt v,rird, die 

Mi tglic:dsc.taft in G..e::;:' ES odol' don .k"!' zte-;;'3rb3.ncl nicht Be­

dingung. Selbst-;.~o:,s't[1.rl.c~lich sc;}. U3 0.1)(:;:;:: sc, c!.aß der Verband 

nur d.ie Kräfte stützo:;:} vre:r.'d8 ~ (Li;::, l,-icht positive Gegner des 

neucn St2.o.tef3 s,ÜOE. L::lte:;' l.)o3~;.ti:"Gn Ge:',nern vvürden dabei 

allo die vcrsta..YJ.d.c:1$ c:.1e c~er s;.:;h";0::0:.1 t .. ufb8.l.:arbei t der "[8-

hörclen Hinuerni:::se in cle~l HOE; legt,J::1. o 

Über c-:'ie Stcll1.1Jlg::t.o.::.LJ.C: :iST liIzt,:: Z".:L dieS0r Verorc:'rJ..ur .. g, ne.ch 

c1.er sie eir ... G j~be;2.b0 fu"l c:'en "/c;To:;,rd en-crj.clrtGYl Büsse:.'l, ['.HS 

Ceil siG :c.:i. -t ProtGst 3"l:.sgGschied(;:.~.i. Sill.~L? ist lJisher r.:..ichts 

I 
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Schule und Erziehlli1.g _. 

Das Bild der Gesamtla.3e auf den GE; biete der Schule 'lmc1 Erzieh:.'.:-: = 
ist in seinen wesentlichen Zügen das gleiche wie in der vor[.:'..:~8-

handan Burichtszei t. Der passive 'Hic.erstand der Lohrer u.:.1.c. 
""'--, .......... ~-"',.".' +"' , ~ -<."'~'- -.~ ........ ~ ",~ .• ,. 

Schüler dauert in den bekannten Fox'r:en an. Zur Charakterisierung 

der allgemeinen Lage ist darüberllinaus darauf zu verweisen, dass 

bei aller Feindlichkeit der GesinnunG, nur in Einzelfällen 

Feststellungen über aktive Ge [,nersch8.ft . zu treffen v.J'aren. Es 

scheint den beteiligten Lehrern UIld Schülern keineswegs entgan­

een zu sein, d.ass sie mehr und. neh:r UT.cter Beobachtung stehen. 

Von verschied.ensten Seiten vmrde i!1 ji.i.."1.gercr Zeit in Bezug auf 

die Hal tU..Ylg der Lehrer tL"1.d SchUler in diese~n Zusammenhang die A~.'.;~­

fassung gel te!ld gemacht, dass viellc:;icht noch nie an l-1oJ.'-.-:e ::::or:8 

S.chulen das EI!lpfinden, Disziplil~ halten zu müssen uno. Ver3.:.l.J.; : .. =­
tll. .. >lg für sich und seine Handlung8n zu tragen, so im Vord.ergruL.!. 

des Bewus stseins gestanden habe. Die Struktur der L8.b9~~,uf deD 

Gobiete der SC:lUle urld Erziehung ist r:,usserdem dad'lU'cil gGkc!1.J.'1.­

zeichnet, dass an der Aufrecht81'hal tlUlg des allgemeiner.:. SC}J.ulbo­

triebes in Verbindung oi t den Er:folrungen der letzten l:~o.i:late 

heute oiner ungleich breiteren SC.ticht von Eltern unO. LeLrerl1. 

I:lehx gelegen zu sein scheint, als d3.s noch im Herbst ds"c)s. f 0:::': t-­

zustellen war. Die Jcusfällo in der Un terrichtserteilw~b' tl.ie 

l\
b8i einer erheblichen Zahl von Schülern bereits zu grössere~l 
Kennt.aislückoL geflUlrt haben, dürften daneben auch an dic30T ';:e->-.. -

ll.mg der Einstellullg star}: beteiligt s ein. Hinzu kO!211!lt, :1:.::'38 sich 

doch auch vielf'ach das Gefühl breit m~cht, dass c1.ie dcrz8i t be-

stehonden Verhältnisse aufgrund einer voraussichtlich langen 

Dauer des gegenvJärtigen Krieges sich vielleicht tiber Jahre noch 

hinzieher. werden 1.md die verlorene Zeit nicht wieder einzuholen 

sein wird. 

Die Entlassung der Kirk0neser Lehrer 'N1J.rde in weiten Kreisen als 

ein langerseLLntes Ereignis begrusst. Besonders in elen mittloren 

und kleineren Städten sowie auf dOIll Lande hat diese ]!IassnE,.h:r:~c 

vielfach stärkste Anteilnahne des öffentlichen Interesses Ce-
funden. An der durchweg festzustellender.. gllnstigeL Ausvlirkun;;::' 

./" 
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der endliC'!hen Heimkehr der fraglichen Schulmännor ist wesel:.t­

lieh die Entscheidu.ng beteiligt, dass grundsätzlich E:.l1e Lehr­

kräfte nieder in ihre früheren StellUllßon zu...."Y"Ü.ckgehen kö!:men. 

Die Bedenken, die gegerJ. diese Weisung 201 tens örtlicher NS-Kreise 

und -Stellen erhoben worden sind 1 haben sich nach dGIll lishcri:;c!:l 

ruhigen Verlauf der Wiederaufnahme des Unterrichtsbetriebes 

im allgemeinen als gegenstandslos erwiesen. In Einzelfällen, 

wo das Verbleiben eines aus Kirkenes zurückkehrenden LerJers 

politisch untragbar erscheinen musste, hat sich durch die Ent­

fernung dieser Personen aus dom Amt eine entsprechende Korrektc.-.x 

der LaGe ergeben. 

Ein erhebliches ProbleyJ. auf' dem Gebiüte; c.ler Schulo 1.t;.1~'. Er~~icli1.u1L: 

stellt nach wie vor die RaLL!lfrage dar'. AllS einzelnon Teilen NOJ .. '­

\7ügens werden in diesen ZusarrL':lenho.ng übor ausserordentliche 

Schwierigkeiten der Aufrechtorhalt~mg &os schulischen Betriebes, 

die das deutsch-norwegische Verhältnis nicht gering belasten; 

b..;richtet. In ganz Nord-lJorwegen sind die Schulgebäude durch 
..... , .. ~,,_-,-,-' ..•.. ,- ~.~. 

die Wehrmacht in Anspruch genor:men. :Fü.r die Abhaltung dos Unte:r'-

richts stehen häufig nur höchst unzureichende Notquartiere zur 

Verfügung. In Tromsö sind insgesamt 37 Klassen der Volks EcLu" .. ~2 

auf 9 verschiedene private und. öffentliche Räumlichkci tc.::l 8.11[:(;­

wiesen, wobei für die einzelnen Klassen in der Wocho lediglich 

9 Ur..terrichtsstunden verbleiben. Ei.no Reihe von Fächsrn sj.c~l 

chrrch diese Einschränk1mg gänzlich ge:-_'trichen. Der Stunc:ci!_.plan 

sieht in diosen Fällen für geV-löhnlich folgendes Schema vor: 

5 Stu...YJ.den Norwegisch, 3 st1.::.~lden Rechnen, 1 Stunde Rcligion~ 

Nur in UG:.1 Oberstufen wird Gelege~tlich 1 Stunde G0schichte, Er'.l­

kunde oder UaturklUlde eingeschoben. Die bchelfsmässigen u':'l.ter­

richtsräume sind e.usserdem oft derart klein, dass ge18gontlic:_ 

nicht einmal säntlicho Schüler aus einer KLasse zugleich 1?latz 

heben, so dass der betreffende Lehrer den Unterricht für einon 

Toil wiederholen muss. In diesem Zusam..Derü18.ng wird aus Tro:--lsö 

berichtet, class es in den einzelnen nord-norwegischen Bezirken 

keine Seltenheit sei, dass Lehrer von der Frühe bis in die späten 

Abendstunden mit der Abhal tlmg von UntcTricht in Anspruch ge':" 

nomnen würden. 
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An Einze1fäl18n wird fole;endos buricl1.tct: 

In Hammerfest brachte (1cr Volksschullehror Lstrup 111. H i 1 s ü n 

an die Schüler der 3" IQassü Buchur:tschl1ige, die ein Bild 

Churchills nit der Aufschrift "Grosse Zeitgenossen" aufvlies8n, 

zum Einschlagen ihrer S,~huJ..bü(!~ler Zl.1I' Verteilung. Der frag-

liche Lehrer wurcle in H8.ft genomraen ll 

Bei der Behandlung Islands fragte der Lehrer Fer n 0 r d s j ö 

in der ErdkUc'1de-Stunde seine Klasse, vlolcho L1..:nG.0r des 1:Torclons 

noch einen König hätten. Die ZGE;ebono J..ntwort, dass auch Nor­

w86en noch einen König besässe, korrigierte ein NS-Schü1er 

dahingehend, dass man hier keinen König sondern einen Minister~ 
präsidenten habe, Dies veranlasste den Lc!lre:r zu der Stelh.mg­

nabme, class der König Norv'i'egens ZVI8J.: z .. zt. nicht anwesend sei, 

sich jedoch nur vorübergehend in EnglD .... '1.rl D.luhal-ce. Ha.Yl hoffe, 

dass er bald wiederkehre. Die norwegische Ste.atspolizei ist 

mi t den Erui ttlungen dieser AngelcgE::r1.!:koi t '00 scb.ä:ftigt. 

Char~~teristisch ftrr die geistige Verfassung oines grossen Teils 

der Schülerschaft erscheint dor Einzelfall des l4jährigen 

Schülers Schaug-:Pettersen in Narvik) Sotm des Kontorchefs der 

dortigen Erzgesellschaft) einen' "anglischen ~!~yasionsmarse4-~ 
zu komponieren, cler tlallGn Jössingorn gGwid:mot

ll 
ist • 
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Theater. 

Die Lage der norwegischen Theater gestaltet sich nach der 

an 23. Novenber 1942 zur Einsparung von Heizmaterial ange­

ordneten allgemeinen Theaterschliessung weiterhin recht 

schwierig. Für die Osloer Theater ist folgende vorläufige 

Lösung getroffen worden: 

Das Natianaltheater und das Norske Theater spielen abwechselnd 

je eine Woche im Norske Theater, das noch bis zum 2. Januar 

1943 Brennmaterial erhalten soll. Falls danach eine weitere 

Belieferung mit Heizmaterial nicht mehr möglich ist, soll der 

Betrieb dieser beiden Theater in den Theatersaal des Böndernes 

HUB (dem früheren Norske Theater) verlegt werden. Hier führen 

seit einigen Tagen die Schauspieler des Centraltheaters und des 

Nye Theaters eine "Schauspieler-Parade" auf, bei der die 

prominenten Schauspieler dieser beiden Theater Einzeld8.rbic­

tungen (Gedichte, Lieder, Sketche usw.) zum Vortrag cri::tccr-•• 

Im Chat Noir wird von den bekanntesten Schauspielern der crc~ 

Osloer Revuebühnen Chat Noir, Edderkoppen und earl Jo~w~­

Theater eine gemeinsame Revue unter dem Titel "Kat..iü3:wp2en 

Revue" gegeben. Die im Chat Noir und im "Theatersalen l1 erziel­

ten Kasseneinnahmen werden nach einer Übereinkunft der zu 

diesem Zweck zusammengeschlossenen Theaterleiter nach einem 

besonderen Index auf die einzelnen Theaterleiter verteilt, die 

ihrerseits den Schauspielern die volle Gage ausbezahlen. In 

Bergen spielt nur das "Comedia-Theater" weiter, während die 

repräsentative Bühne "Den Nationale Scene" voraussichtlich ::.:m. 

1. Januar 1943 nach dem Einbau einer elektrischen Heizung 

ihren Betrieb wieder aufnehmen kann. Das Tröndelag Theater in 

Drontheim, das bereits eine elektrische Hilfsheizanlage besitzt, 

spielt vorläufig planmässig weiter. Hier machen sich im übrigen 

ähnlich wie früher beim Nationaltheater und jetzt auch beim. 

Norske Theater als Reaktion gegen die Ernennung eines NS .... Mit­

gliedes zum Theaterchef die ersten Zeichen eines beginnenQon 

Besucherboykottes bemerkbar. Im Drontheimer Theater waren in 
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den letzten Tagen verschiedentlich nu~r etwa 50 Besucher 

anwesend, während das Norsko Theater (bzw. Nationaltheater) 

teilweise noch geringere Besucherzrullen im Durchschnitt 

au:fzuweisen hat. 

In der Schauspielerschaft und unter den Thec~terlei tern ist 

seit der Erschiessung des Theaterchefs Gleditsch in Drontheim 

und zum Teil auch nach der Judenaktion eine steigende Nervo­

sität und Unsicherheit festzustelleno Nachdem bereits der 

Theaterchef Hergel vom Norske Theater und der Regisseur 

Hans Jacob Nielsen gefloheIl sind,ist inzwischen nach der 

Judenaktion auch der bekannte Revueschauspieler Herberth 

(Halbjude) flüchtig geworden. :Besond~res Aufsehen hat 8,1;:.C11. 
~' . 

die VerhaftUng des Theaterchefs des Centraltheaters 

Reidar Otto und seiner Ehefrau, der Schauspielerin. Sigru...'1. 

Otto, erregt. Das Ehepaar Otto steht im Verdacht, einem 

Vierteljuden bei der Flucht aus Ncrwegen behilflich gewE:sen 

zu sein. In der Öffentlichkeit ist der Verhaftungsgrund nicht 

bekannt. In Theaterkreisen wird daher aufgrund der ver~chie­

denen Vorkommnisse und der Anordnung der Theaterschliessurlg 

angenommen, daß eine allgemeine Aktion gegen die Schauspieler 

und Theaterleiter im Gange sei. 
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156 
F i 1 m • 

Zum 1. Januar 1943 soll der schon vor einom halben Jahr vor­

gesehene Wechsel in der Leitung <ies Staatlichen Filmdirektorats 

vollzogen werden. Der bisherige Filmdirektor Leif Sinding vlird 

wieder in die praktische Filmarbeit zurückgehen und die Pro­

duktionsgesellschaft "Efi" (Europeisk Filmimport) überneh..'1lcn. 

Sindings Nachfolger im Filmdirektorat wird der bisherige B~~o­

chef Birger Ragh- H all an, für dessen bisherige Funktion 

bereits ein Nachfolger ( S t i g ) ernannt worden ist. ::Jer 

P:::oduktionsgesellschaft "Filmimportl! \lird mit Wirkung YOB 

1. Januar 1943 die Lizenz entzogen. Die genannte Gesellschaft 

sollte mit dem Regisseur Tancred I b sen die ~nspielung 

eines neuen norwegischen Filmes IIElsa ll (nach dem. 'gleichnamigen 

Roman von Alexander Kielland) übernehmen. "Filmimport ll bzw. 
Tancred Ibsen hatten das von anderen Filmgesellschaften dringend 

benötigte Filmatelier in Jar in den letzten 2Y2 Monaten mit 

Beschlag belegt, obne mit der Einspi.elung des Filmes zu begir,: 

Danach wurde aus nichtigen Gründen (z.B. angeblicher Kost"~:~­

mangel) die Einspielung des Filmes ganz aufgegeben, und ZW2-r 

vlOrauf von Filmdirektor Sinding besonders hingewiesen wird -

2 Tage nach der Landung der amerikarüschen Truppen in lTorcl­

afrika. Der Geldgeber des Filmes, ein Privatmann (Margarine­

fabrikant Heje), soll sich zu diesem Zeitpunkt von dem geplanten 

l~!t Film zurückgezogen haben. 

Unter den in der letzten Zeit in ITorvlogen gespielten deutscl~r.· 

Filmen kann der Film !lAuf Vliedersehen, Franziska.~' seine 

besondere Erfolgsseri~'in den verschiedenen Orten fortsetzen. 

In den Pressekritiken Ferlen als positive Eigenschaften dieses 

Filmes angeführt, daß der Film Tempo und gute Darstellung 

aufweise und vor allen frei von Sentimentalität sei. Dieser 
-. .... -"- ... -, " 

letzte Hinweis ist bezeichnend für den Geschmack des norwegi-

schen Kinopublikums , das von einem Film vveniger Gefühl und 
~~ .. .-l,-~"("":,:,,-,,,,:~"''''''''.-'_o..: -: ~"."'" 

Problematik als eine unterhaltende UYld abwechslungsreiche 
••.• ~"' ••• ~:~ ~.. .r-"", C'\,~,... "~,,,. '. - l _" . ,. 

Handlung verlangt. Neben derJ. schv'ledi.schep. Film spielt besonc.ers 
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in Westnorwegen der 1'r§:~~z.J?p_i.s.sl~lI~}.:r:i :C.och eine gewiss~) Rolle a 

Dies geht z. T. soviei t, dE.~ß I:ian bei dC:2 Eeurteilung deutscher 

Filrowerke roi tunteT die fr'anzC5siscc.e J?:ru~.uktion zum vergleichen­

den Maßstab bZ'N. Z1.Ull Vorbild ni:ill.'lt. In einer Besprc:chu...'1.g des 

Films I1Die keu-che Geliebte!! in 0.81.' ZciJc'i_i.ng 11Stavangeren" heißt 

es z~B.: 

"Würde nicht der Fi12ll in el.:i.li3LJ, ::"'i:i.l"i cu Ce er 90iger Jahre 
und in deutscher SpTac!J.8 ces~~iel'~ 'i~::;~~'den7 :'lätte rJ.an 
glau ben kön...'1en 1 daß Kfu'1. sieh in ej.Y:en fra..'1.~ö3is chen 
Voulevard-Theater bc;finde, der_tl. der }<'iln handelt -,"0::'1. 
Liebe und Eifersucht l.U1d es 'wtrd 8.11es so glänsend 
gut dargestellt, daß c:.er l!'iln E::'cht vde ein S'~sl: ~'heate:c 
wirkt] SO:ldern \'1ie ein .Auszug 2."i.2 dmJ wir~-c:ichen Leber~" 
Auf dieserr:. Gebiet ",var bisher C!.:::r r::..~a>lj~03(~ SOl.:vc..'än .. ~." 

Andererseits zeigt sich, daB C.? .. s ICi.noIJub:LilnLr:1 c.es '.7estla:ldes 

doch nicht völlig kritiklos cle::rl f.r2rc~ösi::;chen Fi1:1 gege::::iibe:r·­

steht. Denn in Be2:'gen viu.rde C!.e:.~ f:r:'c?.~:,z 0.:;ische :i:<'il::n 11 ]Jas :F:a:iio-

myster::i.U1!lll nehrmals ausge-;d:'if'::'en lUlr: -:fiele K::'nooesucher VG~'-

1iessen die Vorstellw1.g noch "'.ro-::: Eec::~liisuEG dSE: Filrl8s.-. 

Die E2..D·[egi..§ch8 __ 'i72..ch~~.::~h~,: v.ird j0t:::·:,; 2.ls tcclEL~.sch tJx~d inh;-,.::" tu 

lieh besser bezeichnet; tro·~z-3.CI2 fÜ2 o).J.s 2.Us2'8sprOC~lene NS-

Propaganda SO:lst abgelehnt wiJ:'c1~ 

Cl,} 3ezüglic~ der .9-~9:-ct.§~X~~~ .. I~'?c..l].]X~~~!.~§:~J.?::'i_ 1.12.oht sich eie NotwQnäiG­

kei t einer d31Jer:""lC'.en K01:l"Crol12 im Eir~bli.ck a~ ihre Aktualität 

bemerkbaTo Am 17.,11, 1942 8r':;chior:'2rl z; ~ T;" i:l einer in AalesU!:.cer 

Kino gezeigten Wochcnscha1.l :::hlli8Y'-.,,'OIil E.::d.egssch.'.iv.platz in Nord­

afrika mit dem Text !iJY3:r N2.cl'.schab <.SeI' Achs211Llächte rollt un2.U~­

hörlieh,TobrU::{ ist von d.en Al2.iiGl'te:.'1 uneinnehnbar" ~ Diese 

Bildstelle wurde von den nor··;[eg:i.sC~]ell PGblikU:l mit ironische:-.l. 
<. <--... ",., ......... - ......... ~" .'. ~'- ,; .... ,'. '.',_.~~. "'" -, -

Rä:~"~p.e,~>n auf'geno::lJ:l.en, v.re shalb die sc ';]9chcns chan 8.:CU 1:l~~.C.1:'-.3-~::;:1 

Tage auf deutsche VCl'an2.a~>sun6 2,UD (1.c:c~ S:;,ielplan t.IS1~2.USgO.r:.o=-.-_~':'1 

wurde 0 

Im Kino in Höyango:;:, kaL. es Dcü G.C::L' I; u: __ '-L":L(~I·l,.Ul~ ä.er c1C1J:tSC!1C,n 

\lochenschau zu S-eül'l.l.nGeYl ~:lei tG-~:'~; ;l\·.~J j·'.<J1:"N-2gischcll K-lnopao.:tkxJs 

die Norweger Vru:rcLG d.C';:.8~l" c1..8:' 1:\:;[Ou,:;]'';' ~~C);3 ;=in03 'ois a ..... lf ',Y8i te~'es 

gesperrt., 
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P res Be. 

In einer Versammlung der Vertrauensmänner der :HS in Bergen 

sprach am 4. Dezember 1942 der Schriftleiter von UBergens 

Tidende" , S ehr ein er, über das Verhältnis zwischen 

der HS als Staatsnartei und der Presse. Die Rede Schreiners 

ist bemerkenswert durch die Schärfe und offene Kritik, die sie 

an örtlichen und höchsten Partei- und Staatsstellen in. Bezug 

auf deren Stellung zur Presse geübt hat. 

158 

Nach dem aus Bergen vorliegenden Bericht über die Rede wa~dte 

sich Schreiner u.a. auch gegen die Art, in der die Pe.pierein­

sparung betrieben werde. Zu den beklagenswerten harten Ein­

schränkungen, die die Presse heute auf sich nehmen Ifr~~s se, korn:me 

noch "eine große Dosis von Unverständnis innerhalb der Partei 

und der Behörden gegenüber der PresseIl .. Vor allem sei deI' 

Papierverbrauch fij.r !ldie unzähligen Broschüren und Propagar.da­

schriften der Propagandalei tung 11 nicht gerechtfertig-~, da die se 

Broschüren nur von einer sehr kleine~ Gruppe von Überzeugten 

gelesen würden •. Er schätze ihre Zahl auf etwa 10 v.H. der 

Parteimitglieder, während es nach anderer Version noch wenigel~ 

seien. Ohne Zweifel könne viel Papier von "diesen wertlosen 

Produkten für die :fruchtbarere Presse zur Verfügung gestellt" 

werden. Desgleichen werde "für minderwertige Magazine l.md 

ähnliche illustrierte Familienblätter" eine Menge Papier unnütz 

vergeudet. Bedauerlicherweise sei der Pressedirektor 

Beg ger u d der Meinung, daß diese Lektüre nicht einge­

schränkt werden dürfe. 

ZUJIl eigentlichen Thema seiner Red.e übeTgehend, veTsuchte 

Schreiner mit scharfe~ Worten die K!ufi nachzuweisen, die 

zwischen Partei, Pre~ __ },ill~p. ög~ntlichen Insti tu~.~_Q.~,!3.!l 

bestehe. 

Yifenn beispielsweise ein nS--l1itglied einen öffentlichen Ver­

trauensposten e:rhal te, sei es vO:;-D. gleichen Augenblic~( an 

bestrebt, "sich in uno.urchdringliches Schweigen zu hüllen." 
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Die Presse habe jedoch ihre Anweisungen. Sie kenne die 

Grenze der erlaubten journalistischen Tätigkeit genau und sei 

sich dieser Vera...'1.twortung bewußt. Es sei aber außerordentlich 

schwierig, solchen Vertrauensleuten in öffentlichen Imtern 

das Verständnis dafür beizubringen, daß die Presse ihre Leser 
über Vorgänge und El.anungen unterrichten müsse. r,1an wolle ja 

nicht Staatsgeheimnisse ausplaudern, v'fohl aber Ausschnitte a1. .... s 
der Arbeit im Großen und Kleinen bringen, die den Leser davon 

überzeugen können, daß unter der NS-:E'iihrung ,.~~gE.gearb8itet 
. .", ..... '.' -..... '.~-

wird, als unter dem vergangenen System. 

Als Beispiel dafür , limit v/eIcher Torhei-t:; selbst von höchsten 

StellenIl die Eresse behandelt werde, führte Schreiner aus, daß 

{~ die NS-Zei tung "Bergens TidendelI unlängst durch die NS-Führung 

mit einer Geldbusse von 10 000.- Kronen belegt worden sei, weil 

sie einen Beschluß des Finanzraadmannes veröffentlicht habe, 

für dessen Gül tigkei t ledi.glich die rein formelle Bestätigung 
seitens des Departements noch ausgestanden habe. 

I 

In außerordentlich scharfer Form sprach Schreiner dann üter 

die Behandlung, die die Presse während des Reichstre~fens der 

NS in Oslo erfahren habe. Man habe \väb.:r:-end des Eartei treffens 

zwar eine Versammlung für die NS-Eresse- und Eropagandaleiter 

durchgeführt, aber merkwürdigerweise sei die Presse selbst dazu 
nicht eingeladen gewesen. Lediglich allS eigener In:i:tiati-ve sei 

es ihm gelungen, sich trotzdem Zutritt zu dieser Tagung zu V8r­

schaffen, nachdem er als Schriftleiter des ~estl~des sich 
auch die Reisemöglichkeitnach Oslo i 1 1 e g a 1 hhl.t-i:;e 

beschaffen müssen. Auf dieser Versam..rnlung nun sei über die 
Eresse und ihre Aufgaben von Leuten gesprochen worden, die 
"noch nie Druckerschwärze gerochen" hätten. Bezeichnend füx 
die Organisation dieser Tagung sei gevrGsen, daß einem der 
vorgesehenen Redner der Zutritt verweigert worden sei, weil 

er keine Einladungskarte vorweisen kormte. Schreiner befragte 
"-"",,- ~.~-- ....... " ~ . -~ ~ . 

seine Hörer, was man zu "einer solchen prächtigen Ordnung lJ 

~ohl sagen solle. 

J 
i 
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Wenn führende Persönlici~kci t3~'l de2.~ l!<::.:.:·tci n2.ch BC'~sE?ll l;:E:':::l:";~l? 
so sähe es iTI'.IDCT au.s, 0.18 sollciie PT8SS8 ja nicht'3 er::ah-

M 

ren, was irgendvrie pre,pag2.r.:.di s t:.S(;: ... '/iC:::i:~tvoll sei!'.:. lc.G:~.:Ge" 
Material werde YlicJ::.t zur -;Je!:fügu.ng g(;;.::t':::11 t. Dis ej.~'lZig8 
Organisation, C:'.::' 1.n cie se::;. .... B':;z:.i.er~:uns (; in~.geTm.2.GS8n Ve::..'stG,Ed.nis 

gezeigt habe, sei c1:_o :ps.:.'te:'~-,"l.G3rl:::L :2;j;30nc:..e::..~s h(:3:~-Cj.g g::,i::f 

der Redner elie örtlic;:"3 I::::s·'üct!ls. Ö .. ILo elie schor.:. i:1. frijl:..cren 

160 

der Presscar'oei t ~{:C::'::1 Verständn.is .l:1~ibe w 

Wenn die P:resse ihren ::::"'3~-3ern überh"iupt Tn::oTl:lc..tio:c.er.. geb-:;n 

könne, so sei dies hauptsächlich (2.er oigener. Initi2.t::"v.'": zu 

dan1<::e!l. Besol1.ciers bedauerlich s8i 0..::"0 Tatsac:~e, daß er 

Ir.:..foTma-cio::
1
8!l über o.j_e Bchör':!.en ode~;::' cl::_8 113 }?ra.ktis ch nur 

durch seine IIJüssing-1.:ita::.. .... b3it:·;T!~ e:·ll[~ltcn. kÜnY.:.e. Erst Woc::.l.cn 

später v,ürden c.ie se n J ijs.:Jing--Lr.:.f v::::·ll~·-~ti o.:'.lcnt: c.u:cch offizielle 

Rundschre::.bGI'- 3.11. (Lia ?resse b8S J;:;ii.ti;tt 0 DicS8 ?"ulldscr;.reiben 

soien darc...Yl noch I!Ü t dc-~ ";O::"G:3:::':: \! s'::':'"G~lg vertr2.uJ..ic~!: vers8hen. 

"\'las soll illGin zu eineill System. sag cj1_, bei cLc;n nich~~ e=-rune.l ::_=-c; 

he runle.u:f en? CI 

", .. 
. ~~:L.eg;.:; ." 

vo~n 

Mit der Nel..'_ordnun.!"J' des 1?rcsS(;'jiOS eon ::; 
._ ...... ~ . ..:;..;.cr.~~ .... .:---=-_ ....... .....A--;%.~ ... <~-= '" ... -r"" __ ..... ~""'" :' -- •• ,' •••. -'=._-. 

tragt;, der s811Jst la:>.g8 Jallre iIQ 1':CCE)S'::;';~8se~1 t1:V~it: \":2"~C. Lie 

b el
' c.~:en '7 .. .., -; .1-""(1 {"'" ", • .., 'Ö ~..L" "CT'- : .• J;C>-'~ " -"'-:~ ,'~ y, ...... } '- I:; n 1) tl d I; S-l- a"'T,""~ ,:r f' -(' "'nil __ .... ~_vc~.J.u.~-- ,-,v~vc--o,--"" .:-'_ . .LV'-'~_u-,"'-' ~-'- .u_'_~~J.O'-~ 

sollon z,--"'..sar:.I.:üen[.s::.(~g-c 1.1..~1.'=~ \J-G~2~T:i:J5ct:~;=:..iG[.!. -c..:.~l.tc;:r clcJ:' Bozeic::-.:..~ 
nung "sta:.n::,x.:.ger Avis l : crs ch::.:iL.:):;: .... " A~Ls 5:J::-:.:ciit}.::j_ter c:.icses 

neuen Org""'" j.st Clc:::, bisl18ri"c ScL'i::'Ucj.tcr ,1es "stava.'"lgc:;:cr:" 

P & U G 0 t t , VO~50schcnJ 

I 

J 
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Hierzu wird aus stavangcr bcrichtet 7 daß diese Regel'LUlg vom 

Vorstand des nstavangorenll mit Borei t'lTilligkei taufgenommen 

worden sei, während der Vorsta:'lo.. des ".b.:f.tenblad" die Zusammen­

legung der beiden Zei tU!lgen als unzvIGc~{]Jlässig ansehe U-YlG. eine 

Mitarbeit ablehne<> Nach Meinu.r~ß FEist I s er:~lä:::,e sich diese 

unterschiedliche HaI t'L~g dars.us 7 (aB n stavangor Aftenbla.d" 

von jeher ein reines E:::,v.erbsu:.'1terneluuJ!1 gGv:esen sei 1L.1'ld daß 

man dort nur kaufmä..n..vüsch 6.en~e Q 11 S-Lo.:vc=mgcren" dagegen sei 

seinerzei t von der RÖ~lre aus iö.2010gischen Griinden a.ls Gegenpo:" 

gegen das Venstre--Blatt ltf)tavangor AI"tenblad" ins Leben gerufen 

vlOrden, wes:lalb man dort für die pali tischen und. kultur·~ 
politischen Aufgab8n eine::, Zei tLL."lg I:.l2hr Verständnis habe. Hinzu 

komme, daß "stavanger Afte.:lblad" :':"r::m:c~r eine Zeitung gevlesen se:', 

an der verdient wor:le:l sei ~ v:ährend. n Stavangeren
l1 

sich gerade 

getragen habe" 

Höst will die Zusam:Itc::mIegu...'1.g der Zeitungen u-11.ter BerU.cksichti­

gung folgender Punkte vornG.hE.on ~ die delYl Prossedirektorat als 

Vorschlag zugeleitet vn.lrQen~ 
Die Aktien des neuen Unte:cl'lchnens sollen an die Aktionäre der 

bis:'lerigen Zei tung.:m eut spI'e ehe nci Cccl'on Aktienkapital ·ver·~ ::.=. t 
werden. Ilami t ,{,-Urden die Lktieninhc~bcr des 11 stava...>'lger Afto!'_c:'s.:'!l 

die ~.18hrhei t besitzer... UD ab8r oLrLe i~i;..'l:flußnahTJ.e ei:n~eln.cr 
Interessengruppen a~f clie Zeit"X:''.g o_-;,~s:7,r~schal ten, soll sich der 

Vorstand aus dem je'11eilige~"'l O::;<,:för(~T C:c,or St8Jit StaVa:.'lgel'~ den 

jeweiligen Hauptsc.art f tlei.·s 8T ·;,Llf~ ei::cem \TeI'trete:: der ~J::t ionäre 

~'rf" 1..;.lJ' zusammensetzcn. Die Üb8I'S~hüss'a der Zsi t1).:~g sollen nur zu sincr.:'. 

bestimmen Teil als DiviCl.·-:rlen an die L:.c,t;ionäre at.::.sgeschüttct 

werden, während der r:ei tore r:\::;i.:'lCc~'iiirJL der stadt zu kU:.tu:rell-::":--l 

ZVieckon zur Verfügung gestellt wer·iel1 soll~ Um die IDögJ..ic~'ler­
vleise aus politischen G-rün""en :~-J. e~1'iIG,rtcnde Abwanderur.1.g der 

Le serschaft zu deI' vGrb=.ei benden 11 url~·:;'DJ:längigentt Z ci tung 

llRogaland 11 auszuschJ.iGssen 9 soll iie S~jr Zoi tung durch eine 

P'1pierrationierur.l.b (;i.i~.l.e Vergrcsseru::;G ihrG:;'" Auflage Ul1JIl.Ö81ich 

geI!lacht v.;erder_ .• 

Redaktcur Pauset-t, (Lor sO'l':ol-;,J. d.aß 'To::::,trauen des OrC1.förers wie 

der Partei besitzt Uc"ld d.er 6r~1l1.rls;::itz:Li(;11 suer.!. vom Vorst8.lld c.es 

J 

: 1 

• i 
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\1Stavanger Aftenblad" anerkannt '.-[ird, hat d.ia Zusammen­

stellung eines gemischt::;:~ P,eda}:tioDssü:tbes für die neue 

Zeitung vorgeschlagen, zu dom von 11stavanger Aftenblad" u.[\.. 

die Redakteure B erg s [\. gel rt 0 1 g e V 0 1 Cl , 
und \7 e s seI gehören sollen. Von 

M ich a eIs e n 
"stavangerenlt soller:. u.a .. die Heda1cteu::-e R ö n n e b erg , 

D a h 1 und Fra"\;. HeIls t r ö:c:~ übernommen vverden. 

Aus !!:1sti2.ns.~~ liegen weitere Uc::ldungen über die geplante 

Zusammenlogung dor Zeitungen IlCh::cistiansands Tidende" und 

"FaedrelandsvennoE I1 vor. Hiernach "virdLibereinstirrL'llend als 

richtiger und Z'iJeckdienlicher die V crcd niGLll'-g von tl2:"'G.cc.rc:"c<.::· ;::­

vennenll und "Agder--Tidond" 2nges ehon 1 da auf diese Yleise eL:.S 

Morgenzei tung bestehen blei ben v;iirde. - :Die NS-Jugend in 

Kristiansand hat mit der Herausgab,,; eitles eige~en 1=2Llpfolat-:'~ss 
unter dem Hamen IIS01korset" begonne ::1 , das in seiner poli "tisd:­

erzieherischen H2_1 tl.;mg als \-ie::-tvoll beu:rte:ilt vFirä.. Die 

Zei tung erscheint monatlich 1.U1Q wird n::-~ch den vorliegenden 

Berichten sowohl von der Jugen~ als auch den übrigen Mit-

gl~Gdern der ns gern gelesen~ 

Aus ~beEß wird b3richtet, (taB c.er dortige Presseleiter 

11 y g aar d die Zei tun8 ':Bygdenes Blad
11 

eingehen lassen 

will • Der Hauptschriftl'2i tel' I'/erscH sei z','[ar nS-II1i-~glied, 
im übrigen aber seh:::' passiv y lJ.n.ä. elie Z ei tur.Lg habe mit ihrer 

Auflage VO:'1. 1000 stück lceine ei;;;ent:iche Auf gabe ~ 
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Verwa.l tunK., und Re,ght 

Das Gesetz über die tI~J~2f'.liqJ1.t_._(~1' .. _dj;;,5:LA.lld~E...JdlJIo_:!J;L~MA" 
vom 17. November 1942 muss, da es in. don §§ 2 und 3 die Be­

griffsbeatimr::rungen des JU6.2::.1. e:attlil t y als eines der grlL'l'ld­

sätzlichaten Gesetze der ;_etzten Zoit e'::l8esehen, werden. 

163 

Na.oh § 2, Aba. 1, Satz 1 ist d07-'jell.:;.ge Vollj1.:.de; ddr von 

drei der Rasse naoh vollJLi.d..ischen G::'ossel tera abstrurrü1t" }TacL 

Satz 2 gilt derjenige olme weiteres HIs Volljude] da:;' jücli-' 

schen Blutes (?) ist 1L"'1d der T"losaischon Glaubens[oy."leinsohaft 

angehört. Fach Absa.tz 2 gilt Gueh d.e:L' HaIejude odo:r Vier"­

teljude als Volljude; der bei oder no-eh In.krafttreten des 

Gesetzes die Ehe mit einem VolljuQun sohliosst od.o:r. ge- . 

schlossen hat, sowie je,ie D.:.1.d.e:ce I\:cson jJ.dischen Blut:-:H't 

die duroh das Irm.ende,?f.1I'te:llout r:ri. t einem Volljuden gleioh­

gestellt wird" In § .3} Abs ~ 1 l.::nd 2 v/ird die Begrif'fsbe­

stimmung des I:Iu.lbjuden und dGS ViEcteljuc.e:.1. gesetzlioh ve~~-­

ankert 0 

Das Gesetz verfolgt den Z'weck 1 _cJ.J0 L0:.~,sclllJ~l~sJ):<+.ß.e.,._~O. -,,:<?J t. 
wie möglicJ:l.l1ul?_Z..1::!:~'(}}!-i3:)-.t,eI':,,~. O~ cli8S0S Zj.ol erreicht 'N:'~Cd., 

muss vorläufig 1J.Och clahingeot811t 'blüib(,n~ fus Gesetz lässt 
dem .E:rmesse:J. des Ir..ner~depG.rt0'~;3:·~-::;,'3 g:cössten SpielraUll1~ NO:;."'1:,·o­

gisohersei ts bestüht d .. :i:::- }llu,JJ.;, cli8 Gosund.heitsiJ,bteilu.."1g im 

I:nnendepartoment ZUS8.:!J:;:J.e:a :cut Q.,:".Jl Polizoi depart0.!11\jnt bei 

der Feststellung de:.' Hass8zrl'6dhö::C':~3'~0i t aJ_s zustä-"rldig Z;U 

erklären .. Zusam.menftJ.ssend ist f'ostzur:.,tel::'s!l] dass das Ge-

se tz äusserst schart' guh:.ü t 0:::1 l"T.cd. 80 80t ze stGGhni sch nicht 

völlig klar forn:ru.liert ist; GJiSl:iGlsweisG besteht dio Lc<-:­
lichkei t 1 .9.,.iPP.J0Tson jtdi s,lhen J3J.~~~t~~§. (di.8sor Bec::c:i.f'f' ist 

nicht rlähe:r o:rläuto:ct) C4::-'O;:1 oine R.1tSCJ~I.f)idul1.g dos I:,:lr.e:rl­

departements einem Voll~·,--:_dorl. glüiellzust3J.1Gn" § 4 deo Ge­

setzes lässt einon gGnereJ.lo:a CCJ,:;u:J.""..Jvi',ois !6' ... '.j \'.'01111 in 

Zweifelsfällen di e E:.r:. tsc~lei dU:1.ß '1or:1 J.r.c.lr3J..1Iiel)a.:..~tel':;Clr.t V8T .... 

langt wird, Die in Gesetz, f1::\C'Cl\"i::.nJl.:i~;t·)T.;.. ::-.~here:l :8.l.'gc:n.z::ungs-

1.L.'1d 
~''''JOO' __ 

!'" r.ettxt4'iif. 
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und Durohführu...:."'1.gsvorsc.hl"'ifter- oi:'1d noch l'licht el~schie:neno 

\ t 

li In ~meri..§.Ql1~J.~9b-.:tFLap....!y.~).j;J~ ... I,'.e_i,9~E3E. fl.': .. lll t man sich als 

I 
Sieger über die ~~uisli!1g-1~e;:::ie:'''lL~"lg~ die es G...."Ylgeblioh aus 

I Sohwäohe nioht vlage, den ~~~_dv:..'2...~.f1.·te.?:\Y.9..:1:>~:~::rl_~ uuszubauen lU'ld 

, Mitgliederbeiträge einzuziehen" 
Der Reoht samvo.l t B u, u c k o.1.1S D:2o:.:.:t;heim, de::::' zum Gei1.ero.l-

164 

sekretär des Advoko.tenverbandes bestellt ·I'le:::-den soll (vgL.> 

Meldungen aus NOr'ilGgen Hr~ 44)) ist seit einiger Zeit rai t 

Vorberei tungen für den Ausbo.'.l G.8S V8~~'bu.r.:.d.es~ i:a.sbesondeT8 

~ :mit der Ausarbeitung de:::- Satz~'.lgO::l beschäftigte Von NS-

Angehörigen ·Nird ciE1zu erklä::,t: cLJ.ss o}jJle Reinigung der Partei 

und ohne Verbrei terul1g ihrer GrundJ.ug\:'J ein lebensfähiger Ad­

vokatenve=band Zllr Zeit nioht [,e bil ddt we::-dell kÖ!' ..... llte" IJie 

Partei dürfe nicht den ru.dik.J.len Kll:i:'fJ fortsetz3:''li sondern 

müsse elastisch arbeiten, 10ycü8 .. TuristeJ:l zur Mi t~:rbei t im 

Verband von vorr.Jlerein hera.nzioh,-:::1 UJlCl ihnen ei:1.9n gl~össeren 
Einfluss zugestehen" In neutl'<J.len .A..r17iCo""!.te,k:reise:l MIt mD.n es 

für 1L"lillöglioh, di1ss untoT elen obvlz,J.te:"lClen Ve:rhiil tnissen ein 

1e bensfähige:.' Advoku tünv8Tb<:J.'.lcl o:C.l.ts tclL~:::.n kö:r:.'lo" 

Der frühere lliob.ter JL~:L.:r.g (\_<l. __ <1 ::'1 d -". J:_ . .Q_.,t, __ e~_;!;. .... . ?~-Q. J};. rioh­

tete mit der Unterschrift ;;Ein eh88J.lig:::c s;'lgla::1.d.fr81J.nd tt 8r-

'C~.' ( 1\ ) 
"-~ neut vgl .. 1;lel dungen [1~J.S lJOT'nege::.1. I~T:l 48 eia :?~X~,?-.?:G:C)P' ~i~;' t 

an dc:1s NOTIvei."dsohe Volk " .. Er \vius" i.ll'~::· clie u-'1e:~lück1ich:}:::1 Folcc'L 

'.I. 
( 

__ .... ___ ._H.-- ...... -...".--_ ..... -.: .-s . .. ".- .......... 

hin 1 die ein Sieg der l: .. lliierteLl fü~.:' TTo=='v!egen n3.oh 830h ziehen 

\VÜYde. Die GLi.nstige Auswir~n1:1g des ixtil:.:eJ.s vli::·Q. dl1d'.:::.'oh 

stark. beeinträchtigt, du.ss de:;:.' V8::..>f(l,::::;s(n~ nicllt nanentlich ge­

nannt wird und das no::;:,,;-;reg:i.80h:.; Vol.!::: ':'-:;8E~e~rUbür lipropc.gu.ndisti­

sohen Zei tungsartikel:l" i:1. hoh8:J1 I!1D>C:T) 1"C'.i S8tl'o.u5.80h ist" 

I 
I1 
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Die unterschiedliche Versorgung der nor,;vegi8che~,'l Bevölk8L~ung 

L.,t i11 erster Linie elIl8 Folge der Lücke in der Produktions­

erfass1..1.11g, die u. a. schon bei den Bauern beginnt. 

165 

Die Kontrolle der IjanC'~wirtschaft, d it~ in der Hauptsache durch 

elie Ver-sorgu..'1gsämter ausgeübt wird, ist zv_ ,~ß:ri:c.g und oberfläi)h­

lich, um eine Erfe.sS1..mg der tatsächliche~'l Frodulctioll zu gew1ihr­

leisten und den Produzenten zu einer orclnungsmässigcn Ablie-

feru-ng zwingen zu kÖrL."len. 

D.3r Viehbestand bei dea Ba1..J.ern wird von den norij.'egi8c!l.~i.'l B~;lL:::'i-L··­
der. nur U':'.genügend erfasst, so dass kamn die Möglichlcc;i t be-

.-' ---_.,,~-

steht, die Ba1:ern hinsichtlich de:::' Ablj_efel'ung der :=ilc~:- v,nd 

MilGhprodukte zur Hech-nschaft zu zie~1on. Bei e~.i.tspre~hend 
scharfer Kontrolle wäre es z.B. ~lmjglich, d~ss aus einem 

Bezirk, der früller 100 000 1Ji tel' 1I.'Iilc:r~ zur Abliefey,-~-:g brG.c:lte, 

l:cute n1..-1' 10 000 Liter belieler-i:; were'':!Il. De:cartige Fälle sind 

keine Eillzelerscheinw'lgen. 

Ähnlich lie,;::m ci..ie Dinge b,::~i der Getreideablieferung. ibc:-l eiu':'lrl 

B():ricl1t aus Aalesund sollea die dort:Lgol1 Ba:Lcer:i.1 grösser~ Melll­

lager zu SChwal'zhandelsz'Necken D':'lterl'wl teXl. Diese Vorräte be­

,Jc~1affen sie sich daC:urch) dass sie Getl'eicle in den kl;~iilen 
lilühlen mahlen lassen oder gegen L~,-;hl eintausci.:8:'l. 

Nach eL'lem J3ericht aus prontheim ba::-ü(~re:1 die Ang:'?ben ::'ür die 

Ernte a::-l landwirtschaftlichen J?'rodukten ~~Uli1 überwiegend.en C'eil 

nicht a:ui' tatsächlichen FeststelllJ1'1gen, sO~ldern auf Schätzun·­

ge:1 und J3erechnu..:lgen. Nach dem BericLt können d.ie Angaben 

über die dies j ällrige Ke:rnernte ~.J3. l:L~ an Ear.l der Untez'­

lagt::m berechnet ciierden, die das J:ordstyre im La-c.fe des SOmLi.el'S 

über dioAussichtc:m der :Srnte nu-cer Zugrmldele gung der Jaln'cs·­

anbaufläcr_e eratell t hat. Da die Grtt:":-1üZo.}Ü3n der statistikerl 

für die Ermi ttlu.ngen einer Proc1u1:ticmssteig:3ru..:'l[; oder Ver.rr..in-· 

derung auch nur auf Berechnun:!, der Pro lJ.ul:tionsb8rechlH':lg vor 

dem Krieg auf Gr-c.nd genügender Zuf:.',Ll'en cLi. J3otl'iebsirl:::' ttel:r'l, 

wie nÜllgemt ttel, Kraftfutter 1..1..:,.:'1 dcrc:Le :icl1er ben_~_',6~1, kör,--u:;n 

die vorliegenden Angaben nicht zuverlässig sein. 
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Bei dieser Sachlage ist es vorstlindlich,'dass der SC1M~~Z­

und ·raw;ch:landel sich lmgestört Lt einem bedo;lklichen Aus-
................ --.,~"- ~ .-.r'_' .... ~._· ............. 

mass entwickeln konnte. Die allgemeine Verknappung des Lebens­

mittelmarktes fUhrt bei der grossen Geldflüssigkeit dazu, 

dass im Sch~arzhandel FantasiüpreisG fUr landwirtschaftlic~o 

Erzeugnisse bezahlt werden. 50 Kr. iLr 1 kg Bauernbutter 

und 1 Kr. für 1 Ei sil"'..2 keine SeI ter:.l18i t::;n. 

Der Mangel an Gebrauchsgegenständen führt dazu, dass Gesc~'läft~:.;­

leute und Eändler unter Ausnutzung de;r La68 ihre Waren .W~T 

J~ gegon Naturalien abgeben. Te.bal{, J3ramlt'J';ein und. Enf.fee sijLJ,r".'::~i. 

wie vor die begehrtesten Ta'L'.scllobjel:te. Für 1 .Flasche ~7(::i:!.-· 
I : 

brand ""lird i!ll Schwarzhandel im D-:rrt;;wchni tt heute schon 

" 150 Kr., fc.::.' 1 kg Kaffet; 100 Kr. und mehr U2'ld für eine :?:E::~U1L!',:­

:Dackung Zigar,)~ten 10 Kr. in Anrech!iUxlg gebradlt • 
.... __ . __ .- ... ~. 

Auf Grund .:TI.augelhaf-cer Erf3.Sd'..mg der la,1dwirt~j(~haftlic::.eYl ~~I'-. 

zeu,znisse is t es dei1 Vors orgungsbehördcn kaum möglich, ei:ne 

genaue Einteilung der zur V':H':i:\i.gung stohenden Lebens:aittcl 

vorzunehmen und dem c'1tsprechend di e Zutei h,~ ... Ylg d urchzufli:.u'81,. 

In nor;fo~3isch(;n ~iirtschaf'l;skr;Jisc~1, elie ausserhalb d0r ES 

stohon, ~{8.nn mall sich im nIlgemeinen kein klarc::; Bild dnrüi.lcr 

machen, wie 8ir-i Aufb3u d.:.;:r' Organisati0l1, der g-:::w8rblichon \'!i::c·t-· 

schaft vor sich g,:h\..:T;. s oll. Durch die J..usführungcn Quislinzu 

auf dem Part"Ji tag i:ü 0810 ist zwa:t 1)0kc.nnt g<.;worden, dass oi:('L 

Riksting gepl~nt ist, zu d0m Vortrct0r aller Wirtschaftsz~uig0 

cdnboruf0n vl-::rd:.:;TI. sollon. M:J.I2. h:'Ut cliGsen Plen vorläufig Yloch 

für eine llpoli tische Spieleroi" un.d für einG Privatsache d.',n: 

nicht 'Wlffii ttol bar Beteiligton1 von der die grosse Mohr::.i3.1:.1 :j ~ ,I; 

Wirtsc~18ftler kaUGl berührt \viirde. Man ist der Ans i:::ht, das::.> 

die bishErigen Fachverei:-:ügungon dem A~sprücr;.en genügt h~i -~C '.;:'~ 

Ui"ld dass jede NsuGru.Ylg \Jine Beunruhig'lmg der ":lirtschaft Z"t..T 

Folge habe. Von gewissen Kreisen vlird jedoch o.lL:rkannt, cla~:::s 

oino plc-l."1vollt,; Organisation d0r '.,'irtscllaf-t Z\'18Ckmässig seÜt 

könnte; es komme ab(.'l' d~lrauf \J.Il, VOll. ',J<.::lche:u ?Grsönli·~hlrci t~'f:' 

sie geLd tet würde. Dieses Zugcsüind'üs ,,-lird Ei.b8l' nur unt8r 

derBedingung g8macht, dc:ss die Püli t ik nus (lor Wirtsc!l.1ft ]u:!';:-

I" I • 

11 
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gehalten wird. Da aber, so wird weiter (;rklärt, unter den jetzi­

gün Vcrhält!lisson zu crvn:lrtGn sei, dass die NS die Führung fEr 

sich buanspr11chen würde, müsse mall einün derartigen Plan von 

-rornheroin ab18hn~n. Es wird d.:,I' Einwand gJmacht, die NS h~b8 
ntU' wonige Persönlichkai ten, W<;;'; lehe di8 charakterlichen lTl 

fachlicliGn Voraussetzungen für die Durchführung dero.:ctig.Jr L:.'.,'­

gaben mi tbräch ten. Die bish8rig~n Lrfahrwlgen hätten nur allz-L:'. 

oft gezcdgt, dass die NS fragwürdigo Personen in vera:r:..twort-
"---' "-""'_.'. -' ....... " ." 

lichon Ämtern eingesetzt habe, die trotz mangelnder Sachkennt-

nisse '.diktato:i:ische Go,,/[l.l t b:;:),nsprucht hätten. Jeder Norv .... og,n· 

wolle aber das Recht haben, in soiner beruflichen Organisation 

selbst oin '~rort mi tzuroJ.en. 

In NS-Kreisc:':i können sich auch nur s,,jhr wOl'~ige Wirtsch::~ft3-
flL"1ror eine VorstellWlg davo:::l machi-:m, ','-Ias urltr..;r einer Orßl.Yli·· 

sntion der gewc:rblich811 ','lirtschaft zu verstehen ist. ~.'f8:-:n aue:'. 

hier und da dem g:::fllantun Aufbau zueestimmt vdrd, so l::orn...mt (,oc:~ 
immer 'ili 3dcr di c Bofürch tlli'lg zum AusJ.:ruc}\:, das s Pnrteimi tglil;\:L~.' 
nur in zu gJringcr Zahl zur Verfügung stehen, denen vcrantw()~''':'' 
tungsvolle Aufgaben über·tragen vlGrden können. 

, 
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Indu..c;trie. 

Die allgemeine Sti.m.ml.mg inne:r'llalb lw:cvvegischer Indrlß triiJ- und. 

Reederkreise steht vollkommon im Ze1.chen der ELlladung no:.cwegi­

scher WirtschaftsflU:rer durch den E.cichskomrnissar nach Ckc.ugl.u!!. 

(Siehe Teil I des Berichtes). Di,; V01' der Zl1.S9lP.men}:cUlJ.ft in :!1;:.."'.­

scheinung getreteae teilweise ablohnende llalturlß der elng(:la­

dEmen Wirtschaftsführer ist Lach der Rede des Pccic .. 'lskoLlBiss.?:C3 

Ü1S Gegen tei 1 umge schlagen lli1.d fL~"t Gi.ner:.. tiefen Eindruck ~1i::l ter'­

lo.ssen. Nach cl~n vo:..'li~gendeYl B'~ric~1'~8n ist anz:).:whmen J dass sie: 

di8 al.1.S der ZusamInen~nmft ergebeni.";ü l~rk;Jmltnisse auf alle nor­

Vit~gischGn 1,7irtschai'tsfi.:L'r-J.r8r Günstig auswirken wü:-d. 

Die Verordn-":t.:..lg d8s Reichs::OIDlilissal's vom 3.12.42 über Besc~1.rän-

kung des Arbei tspla"i:;Z'i18CDSels von t:.leut::cl13n G:.:fc13schaftsnli t­

glieder':l in norv;e:gischen Betri8ben 9 i:1 d?r bestimmt vrird, dass 

E.:ine KÜ:ldigu.~g dos Ar"I.:Jsitsverhiil";;nisses ~or;7et-;ischor Betrieb;,;; 

gogonüber ihren dautsc}~lCö.1 Angest<ülten "lmd Arbeitern, so',li..:; 

von d8utscl"!cn A~).gest(:;l1~;3n und Arbc;i tern in non,egisc;1cn lL;t~'i ';­

ben erst ausgesI':::,oche~:.. werden dC1::Ci', wenn der Reichsl:olillnissar CL'l' 

LÖ~3ung des Arbcitsv,,;T:"üiltnisses zugestirrunt hat, ist yon d0:1::' 

Unternehmern allgem..;in begrüsst v;'C'I'd.e"(l, Llr: man hofft, d.c;.ss G.ics':: 

VerOrdnU.11g die Abv/and8-:-:,,11lg von A:CblJj. tskl~~.i.ft::m zu den besser 

bezahlten Baustelll..m "lmd Be tri e ()2n der ','[ ehrr:l3.ch t verhil1d-:;rn v:ir·}. 

, . 
, I 

,.­
. ii 

., . 
1'1 

Die Beschäftigungslage; in der I~iu3trie NorweGens v·jc:ist 1;::,::i'.10 r 
vresen t licl:e Veränc::Corung sei t dl~' :0:' letz ton Bc:richt.Jrstatt"'J.1C 8.uf • 

Auf dem S8ktol' dar Herings·- lilld 1'::.<:::chIil,:;hlcrz,::nglJ.ng konnte r~:.Lc 

volle ?l'oduktio:::;. noch immer nicht a;11auf811, weil der WiU:'cCl'- I::: 
t t d ". 1." ~'.!.l i.· Herin~sfang in di'.sem J&~lr sehr ...:;ög-:;rnd ein[lc'z, a 0.:.. . .:., l:Qrlng~'~- .' 

schwärme noch zu weit im off8:::10~1.. 1'.10·:;1' und n;i~lOngefäl1rd,:;ten G,;- ~i 
"I 

biet8n ste:1cn. 1,' 

Die im Raum von Dro:nthcim vo:r'll8.nJen.3Yl G~'u."';)~;n, die r.Jstlos für 

d.___m vo/2hrviirtschaf"tlicLüTI. Sektor l:i:lgeschal tot sine. und deren 

Betriebsfü~lr'er bisher loyal ur.ci ~~urI'ic:J.enstcllG:CiC~. im Si:n::."lG der 

dG"Ll:tschen Kri8 gsvdrtschaft ge8J..'Doi t(~t 11a ben, li tt;:,n in den 

l.::;tztcm \"lochen untor den Ma'3snahü'.:'1l d(:s Ausnahm.er;;;u.st2.ndcs in 

Dro:L~theim, durch d.ie auch verschi:::Qonc Ang·.:::höl~igo der Werk:s 1)0-

t:i'offE:n wurden. Vorläufig ist Gino mc:::'klic~'lG Vcr8c:1.1;:;cl:.t::J.~·:"u1G 

der StiIfllllung d(~r Angcs tell t;:r. url\l }.cb:;1 tor in dUl'l C<.:rl'-,X.l"i:;r;_:. 

11: 

j: 
i ~ , , 
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Werken nicht in ErscheinuIlg g8tretcn, zUI!lindcst haben sich bis 

jetzt keine fühlbaren Rüch'-\virkungcn a\.rr die Produktion gcz8igt. 

Scl1iffahrt. 

In nor\lcgischen Schiffa:J.rt::;kr<~isen vlird stark kritisiert, 

dass die für die Wehrmacht und i:a deren Auftrag fahrenden Suhiff3 

trotz de:r hel'TSchf;!lden Schiffsl':;(Lu:mot o'...:i Vlei tom nicht voll 
ausg'j~\J. tz t \vc;rden. So sind z. B.. tU, J 3 \3'~i:-r:f:fc~"""il~I8"rn'm:a"'~" IlDi.l~8.': 
1LJ.d ilRödöholm8n", diJ im Hai 194·2 1:8schlo.gnahmt wurden, von 

einor Wehrmac~ltsdienststelle' fÜT Transportfahrten von Dro:'Jt:)::::'~:- ' 

nach Kristiaüsund und Romsdalun oingcsetzt. Jedes Schiff "i,:;oL,:,:.:"t 

die Streckc ~öchcntlich einmal. Dab0i soll cs des öftcrun Vo?-

'. -~-- ._ ....... - .-" " .... ". 

.:t/IiiIIi" -
gekommen. sei_'~, dass di2 Schiffe; :llöchstens mit 5 - 6 to belf,(,'::Xl 

und le0r zurückgogang8n sind. Di0 von S12:i-;;011 des Transportc~us·­
schusses untcrnommen • ...:u Vers\J.ci'h3 ~ die Schiff,::! für die Rij.ci;:~:·i~:rt 
nach Drunt;-uüm mit Transportgüt,:::ra aus dem. zivil8i'l S'.::ktor ~;i.' '.:;v-

laden, sin~ ~~_olglos gobliebon. 

Eine äus s ers t starke Vers timmm:g und V t.!Y'S tändnislosigküi t ~_,uf 
non.!egischer Seite hat die vor 1:::u.rz8lU ~;rfolgte Bcschl:c:'_g~la:,dne 
des auf der strecke B8rgem-'l'rOIDSÖ vGrke:hrcndel1. gl'ossen lJur-;'ig..,... 

rou'tendampf(.;rs "Sigurd Jarl", dc:r als kOI!lbiniertor pe.ssagi;;;I'­

u,,"l(l Frachtdo.m.pfcr fährt, für Zweck.::; der Tiiehrmachtsb<.d;reuu~::i.G, 
1l,~rvorg8ru:.:'en.. Es handelt sich hü:r b;-.:i JlSigurd Jarl" noch Ulll 

~im:s d8::' grösstGn 1..l:1d bestem, in dE:;r KÜs-G(.mschiffa:rrt eingo­

geatzten, derartige!\. Schiffe, nachdem eLüge dar gr0sS e rCD. im 
Laufe d.:-:r letz-;:3n Jahre dux'ch di.::.: B:lgländer verscJ.kt worc.c!. -\.lI'.,"l 

die noch verbleibendun Schiffe f~st alle kl~iner sind. 

(-
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Handwerk. 

Die Beschäftigungslage in fast allen Handwerkszweigen wird 
durch Materialmangel stark beeinträchtigt. Die Beschaffung 

von Material zur Ausführung von Arbeiten für den zivilen Sek= 
tor ist heute so gut wie unmöglich. Dies gilt besonclers für 

die Rohrleger, Möbelschreiner, Schneider usw. Ausserdem kla= 
gen die Handwerker über grosse Transportschwierigkeiten, die 
die Materiallieferungen sehr stark verzögern und Arbeitsstockun= 
gen' herbe iführen. Vorübergehend entlassene Arbeitskräfte k'.:.nn= 
ten oft nicht mehr in die einzelnen Hand'Nerksbetriebe zurücl<:= 
gefJ.hrt werden, weil sie inzwischen ander1"ei tig arbei tsver= 
mi ttel t waren. Wie in allen Erwerbszweigen, macht sich auch im 
Handwerk ein starker Mangel an Facharbeitern bemerkbar. Zum 
Teil ist durch den Facharbeitermangel das Lehrlingswesen 

sehr vernachlässigt worden. 

Finanzwirtschaft. 

Am 28.11.42 ist nunmehr durch Verordnung der Nor~egische 
Bankverband gegründet worden, dem korporativ die bestehenden 

Bankvereine und zwar der Norwegische Bankverein (Geschäfts= 

banken), der Zentralverein f-Llr die nor,'Vegischen Sparbanken 

und der Verein der staatsgarantierten Banken, angehören. 
Zum Vorsitzenden des norwegischen Bankverbandea wurde Bank= 
direktor Gun der sen ernannt, der zugleich Leiter des 
Zentralvereins der norNegisehen Sparbanken ist. Sein Vertre= 
ter wurde Bankdirektor T h 0 r s t e n sen, der zugleich 

die Interessen des Norwegischen Bankvereins wahrnimmt. 

Der Norwegische Bankverband soll ej.n Bindeglied zwischen den 
Banken und dem Finanzdepartement sein und de;ID Finanzrninister 

als Ratgeber zur Seite stehen. 

Die Errichtung des Nonvegischen Bankverbandes hat innerhalb 

der Bankkreise, soweit bisher festgestellt werden ~onnte) 
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keine besondero Unruhe verursacht, wie ursprünglich im Fi= 
nanzdepartement und NS-Bankkreisen befürchtet wurde'. Dies 
scheint in erster Linie darauf zurückzuführen sein, dass Di= 
rektor Gundersen und Direktor Thorstensen nicht der NS angehö= 
ren Wld als fachlich sehr tüchtige Bankleute geschätzt we'rden. 
Der Finanzminister soll auch nur deshalb einen nicht der 
NS ar~ehörenden Bankdirektor zum Vorsitzenden des Norwegi= 
sehen Bankverbandes ernannt haben, um Unruhe zu vermeiden .. 

Zum Vorsitzenden des Vereins der staatsgarqntierten 'Ban}cen 'Jvur= 

de Bankdirektor Schlytter-Henrichsen ernannt, de-r der Beauf= 
tragte der NS für das norwegische Bankwesen ist.Schlytter­
Henrichsen geniesst auch inKreisen, die nicht der NS ange= 
hören, Vertrauen und wurde beispielsweise wiederholt von 
Finanzrat Sandberg, dem Direktor der Norges Bank, Rygg, dum 
Revisionschef der Norges Bank, Knudsen, Bankdirektor Gundcr= 
sen und Bankd.irektor Due empfohlen .. 

Norges Bar~. Hiesigen BerichtEn zufolge sind im Finanzdepar= 
tement Bestrebungen im Gange, den Leiter des Statistischen 
Zentralbüros, Gunnar J ahn, aus dem Vorstand der Norges 
Bank zu entfernen. Zurzeit des Administrationsrates, als 
Jahn Leiter des Finanzdepartements war, habe er mit Unter= 
stützung von Dire~ctor Rygg und dem Justizdepartement erreicht, 
als 6. Mitglied in den Vorstand der Norges Bank berufen zu 
werden. Jahn sei äusserst gegnerisch eingestellt und Rygg 
könnte beabsichtigen, im Falle seines Rücktritts als Direk= 
tor der Norges Bank Jahn in diese Stellung zu lanci~ren~ Das 
Finanzdepartement beabsichtige, anstelle von Gunnar Jahn den 
Expeditionschef v. Hirsch in den Vorstand der Norges Bank zu 
berufen, da unbedingt ein engerer Kontakt zwischen dem Dc= 
partement und der Norges Bank heTgestellt werden müsse. 

!I ,--
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Arbeit und SozialNesen. 

In den "Meldungen aus Norwegent'f Nr<- 47 vom 14 .. 11..42 wurde be= 

richtet, dass in nächster Zeit unter Vorsitz von Minister Lip= 

pestad ein Arbeitsausschuss gellildet ',verden würdejl dem je 6 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber angehören würden .. Dieser Aus= 

schuss solle alle, sowohl den Artet t6eber als auch den Ar:.~ 

beitnehmer interessierenden Fragen, insbesondere Streitfäl= 

le, behandeln und beilegen. Der Arbeitsausschuss ist nunmehr 

gebildet und von ~ilinister Lip.;;est'ld zur erst en Sit zung am 

16.12.42 einberufen worden. 

Als Vertreter der Arbeitgeber gehore:-.·. dem Arbeitsausschuss 

u.a. an: Der Direktor des norlv8gischen Arbeitgeberverbandes, 

E r 1 a n d sen, der BÜTochef des Arbeitgeberverbandes, 

ö s 

G 1 

Qdd 

des 

ter 

t b erg, und der Leiter des Bbull.nternehmerverbandes, 

Ö r sen. Der Leiter cer fachlichen Landesorganisation, 

F 0 s SUfi, dessen Vertreter Kanre Rein j Der Leiter 

Bauarbei terverbandes .L.rne A n d res e n und der Lei= 

des Eisen~ und Metallarbeiterverbandes Birger A a m 0 t 

vertreten u. a. die Intere ssen der J:.rbei tnehrner" Ausserdem 

wird an den einzelnen Sitzungen der Heichsschlichter J u 1 s= 

r u d teilnehmen. Minister Li.ppestad und mehrere führ~nde 

Gewerkschaftsleute sehen in dem Arbeitsausschuss eine Art 

.t\.rbei tsthing und in gelr:isser Hinsicht eine Vorstu.fe für den 

spä teren "Arbeidssamband 11 • 

Aus den verschiedensten Berichten geht hervor, dass sich der 

Facharbeitermangel immer spÜTbörer bemerkbar macht und den 

norwegischen Arbeitsbehörden besondere Sorge bereitet. So 

sei beispielsweise in diesen T'J.gen ein erhöhter Bedr:;;rf an 

Grubenarbeitern vorhal1.den ~ der b:"ULll gedeckt werden könne = 

Das Fosdalen-Bergwerk in Nord·.,Tröndelag be1l0tige 100 Fachar= 

bei ter tlUld in anderen BergNed:en und Gruben sei es ähnlic:h .. 

Da es auf dem regulä.rC'n Weg nicht m~jglioh erscheint, diesen 

Fuch:lrbei terbedarf zu decken J ist n:_tch einer l.1Ii tteilung des 
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Sozialdepartements beabsichtigt, die alten Lohnlisten zu über= 

p~en, um festzustellen, welche Bergleute zurzeit eine b8= 
rufsfremde Tätigkeit ausüben. 

Einer Meldung aus Oslo zufolge fehlen immer noch 17 000 V!nld= 
arbeiter für den Bauholzeinschlag. Ausserdem bestehe die Ge= 
fohr, dass in verschi.edenen li'ischere::i.gebieten für die näch= 
ste Saison nicht genügend Arbei.tskräfte zur Verfügung gest eIl t 
werden könnten. Es sei in dieseLil Zusammenhang darauf hinge= 

wiesen, dD.SS im Bezirk Troms~ mit der Registrierung sämtli= 
eher Arbeiter unter Anführung des Berufes begonnen \vorden 
ist. Es soll beabsichtigt sein? eine solche Registrierung 

fUr ganz Norwegen einzuführen, durch die man eine ÜbersIcht ._-_ ... ---~_ ... 
darüber erhalten 'lJürde, wo Fach[lrbei ter nicht ihrem Beruf 

entsprechend eingesetzt sind, Utl gegebenenfalls schneller 
dringend benötigte Facharbeiter zur Verfügung stellen zu 
können. 

Aus Kristiansllnd und anderen Gebieten wird berichtet, dcss 

sich in letzter Zeit Meldungen über solche Arbeiter häufen, 
die ihren Arbei tsplu.tz n~)ch Ablcmf' ihrer vierteljährlichen 
bezw. he.lbjährlichen Dienstverp:::lichtung verlassen. Die be= 
troffenen Arbeiter reisen nach Beendigung ihrer Dienstver= 
pflichtungszeit in ihren HeimGtort und suchen sich eine 
andere, ihnen mehr zusagende Tä. tigkeit. Die einzelnen B.~u:::: 

dienststellen würden es versäumen, die Verlängerung der 

Dienstverpflichtung rech tzei tig zu be~~ntragen. In den "Mel= 

dungen aus Nonvegenlt Nr. 47 wurde bereits darnuf aufmerksam 
gemacht, dnss in der nächsten Zeit auch eine grössere .An= 

z'J.hl einjähriger Dienstverpflichtu.."1gen von Arbeitern aus 
dem Bergbnu und der MetE.llindustrie abl::mfen. Es sind in= 

zwischen weitere Meldungen eingegHngen, die besagen, dnss 
die verschiedensten Bauuhternehmen und Dienststellen die 

Einführung der unbegrenzten Dienstverpflir'htung für die -----""" ..... ,,,...-. ........... '..,., ~,. 

Dauer des Krieges begrüssen wü.rden und eine solche fü:r die 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



~~~, 
,-2v-

/ 

- 46 -

termingerechte Erledigung der einzelnen A.ufträge unbedingt 

~rforderlich sei. 

~s wird nach wie vor Klage derüber geführt, dnss Arbeiter 
als Arbeitsverweigerer bezw. arbeitsflüchtig gemeldet wer= 
den, die rechtmässig ihren Arbeitspl:Jtz verl"~ssen haben, 
was oft erst nach langwierigen Ermittlungen festgestellt 
wird. Es seien hierzu einige typische Beispiele angeführt: 
Der norwegische Arb3iter Peder E n e v 0 1 d, geb. 23.4. 
23, wohnhaft in Horten, Whr bei der Firma "Konstruktion" 
beschäftigt • .Am 24 .. 10.42 wurde gemeldet, dass e-v- seit dem 
26.9.42 arbeitsflüchtig sei. Nachdem bereits Nassnt.:.hmen 
zur RüCkführung dieses Arbeiters eingeleitet waren, t8il= 
te rum 4.11.42 die OT mit, dass nuch den getroffenen FGst= -----•.. 
stellungen Enevold bei dGr Firm~;. Richter-Grimmig seitdem 
27 .. 9. beschäfl:igt sei und dlzher von w.:.;i teren Massn[:.hmen ~:-..b= 
stand genommen werden solle. FeTl'1IIlürldliche ltibkfragen bGi 
der OT, auf wessen Verschulden diese Fz:üschmeldung zurück=! 

zuführen sei, wurden ausweichend be:.mtwortet. 

Der Arbeiter Erling Joh"nnes L Q U e r u d wurde ebenfr:.lls 
von der OT als Drbeits:t:lüohtig gemeldet.. Nach durchgefUb.r= 
ten Rückführungsmassnnhmen legte LE.uerud bei seiner Verr..eh:::: 
mung eine Bescheinigung der OT vor, won.:lch er ordnungsgl':I:lt.iss 

..... _ ....... _.C" ... •• ' ~ 

entlassen war. 

Weiterhin wurde von der OT der A:rbeiter Johan Erling Kar 1= 
sen aus Tönsberg als ArbeitsverNeigerer angegeben, doch 

konnte seine Rückführung nicht durchgeführt werden, weil 
er als Matrose auf dem norweEischen Schiff "Ringar" tätig 
ist .. Die Reederei Olav Ringdal U1)ersandte der Dienststelle 
der Sicherheitspolizei in Kristiansand eine Bescheinigung 
der OT, nach dar Karlsen von der OT aufgefordert war, sich 

" .. _~-
beim h.rbeitsamt in Tönsberg zu melden, um seine Arbeit auf 

dem genannten Schiff aufzunehmen. 

/ 
. I ." 
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Von der Firma Wilhelm W ahm a n Jwurden 95 Arbeiter als 
• __ ~"",,,,~.,,.~,,·""""~v.,,-"&.':r~,,,-,,."OI.-,::';·'41"~"''''''''''''''''''''' 

arbeitsflüchtig gemeldet. Von einer Rückführung dieser Ar= 
bei ter musste Abstand genommen "Nerclen y weil sär.1tliche nach 

~~lauf ihrer Dienstverpflichtung rechtmässig ihren Arbeits= 
--,----~----

platz verlassen hatten. 

Die Reihe derartiger Beispiele könnte beliebig verlängert 

werden. 

Am 27 .. 11 .. 42 wurde vom $ozialdepartement und dem Versorgungs= 

departement ein Gesetz über die Zuteilung von ;,rb~l-ts- und 
Rationierungskarten durch Betriebe erlassen~ Zu dieser Fra= 
ge wurde in den "Meldungen aus Norwegen" Nr~ 47 eingehend 
Stellung genommen. Die Zuteilung vcn Rationierungskarten 

in Verbindung mit hrbeitskarten soll in Kürze erfolgen ... 
Die Verteilung der ,/-\.rbeit skarten an die Betriebe ist bereits 

durchgeführt worden. 

In einer Verordnung über die Verteilung von Wochenrationie== 

rungskarten auf Grund von Arbeitskarten ist u. t3." bestinllilt 

worden, dass .<~rbei ter, welche WochenrCltionierungskarten 

erhalten, verpflichtet sind, ih:re Rationierungskarten f'iir 

diejenigen Waren, welche die VJQCherl'ati0rÜ8Yl..lIl6skartp.n t:,m= 

fassen, abzuliefern. 

~ :'! 'I "'l~ /i I; ,,' , V ... 
77-S t i.3ndartenführer und 
Oberst der polizei. 

I 
I 
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Anlage zu den "Meldungen aus Norwegen lf Nr. 49 vo15 .. 12 .. :4~_ 

Schwedisohe P:resse~til1ll'l1.en zu]' FestnaJID1e .der Juden in NOl"'W.e ... <;§E: 

Bereits wenige Tage naoh Bekanntvverden der Ermordung des nor­

wegisohen Polizisten H v a m, als dessen Mörder zwei Juden 
L_~ ___ """"" ......... - ... -_ .. ~ .... ~ 

und ein norweger bezeiohnet wurden, begann die sohwedisohe 

Presse, von einer bevorstehenden Aktion gegen die Juden in 

Norwegen zu spreohen. lv:ra.n glaubte, eine solohe insbesondere 

auf Grund von Andeutungen in einer Hede von Minister Lippe­

stad und aus der Stellungnahme der Zeitung HFri tt Folk" ent­

nehmen zu können. So sohreibt z_B" IiStockholms Tidningen" 

vom 24.10.42 unter der tTbersoh:rift liAktion gegen die Juden 

Norwegens in Vorbereitung": 

"t])es norwegisohe Volk versteht nicht, was die' Juden 
im Land bedeuten und das ist der Grund dafür, dass 
die NS bisher in ihrer a.ntisemi tischen' Propaganda. 
eine gewisse Zurückhaltung gezeigt hat,' äussert 
Sozialminister Lippestad~ . 

tLTurl. hat sioh jedoch das jüdisohe Pack', wie er sich 
ausd..rUckte,lbloss2estellt, ind,em 2 Juden und ein 
sogen. Norweger einen norflegisohen Polizisten im 
Dienst niedergesohossen haben. 
So weit ist es also geko~ilen, dass diese Parasiten, 
diese Schmarotzer am norvvegisohen Volk, die Waffe 
ziehen und Norweger ni0dersdhiessen. Aber wenn wir 
von den Juden in Norwegen spreohen, so ist das nor­
wegische Volk so gutgläubig, dass es nicht verstehen 
will, wa.s dieses Paok eigentlich treibt~ :Beshalb 
haben wir den Mund gehalten und bßben nicht von den 
Juden gesprocheno Wir sehen jetzt jedoch, dass das 
nichts nützt. Das norwegisohe Volk wird bald erfahren, 
was die Juden hier im Lande eigentlich treiben.' 
J.)emi t hat Minister Lippestad einen unzweideutigen 
Beweis daf\ir gegeben, class in NorJllegen eine e.r5·~i­
semitische Kampagne eingeleitet wirdc 11 

176 

In ähnlioher Weise berichten auch die übrigen sohwedischen Zei­

tungen. mer die Stellungnahme von "}'r.i. tt Folk tr heisst es in 

"Stockholms Tidningen lt am 24" unter der Überschrift ttAndrohung 

neuer Repressalientl: 
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"Wie eTIml.,...tot , hs.t ~F:citt :F'olk 1 dOll ~j~o:r.'d an dem 
Grenzpolizisten Hva:u wo":.::- einig0Yl Ttlt;Oll ZUL'1 An­
lass genor21'llen, um mit llüUE,n Huprossa.lien zu dro­
hen o Die Zeitu.....'Ylg polemisiert ~~oge:::l f die;:;e nigen l 

die weiterhin im ve:rr.lterischtJs 8nie1 hinter' 
den Kuli ssen betreiben Vvollen: lh"'1d~ sa,c;;t voraus, 
dass deren 1'-olle rBIo. ausc;espieb:; sein vJirdo -

'Sie stehen vor ibx,J:n letztG:::l _'Ild! ..., Tl 

177 ~ 

bie dann tat su, 0 111 ich 8 llLset zGnde ..,:~ktio::J. gegen die Juden will'de 

durch die s8hvvedisohe Presse zu 8iLe:c 3ensation ersten Lan<:;es 

gemaoht o Verml tnismässig vlonig vru.:r'cio d.as Gesetz übeT die 1'8-

sohlagna.hille der jüdischon Ve:rBög~;:ü kOII'ilGJ:!.tiert .. Man hält sioh 

in di ese::n. Fall in der Be:r.~_chte::L8trd;t1Ll.g gTÖ sstonteils 0...."'1 die 

saohliohe r&l dUi.1..:~ d:)s Gsloo:::, 'rl'~V,::oT:;rotors ~ Umso sensationeller 

sind die Berichte üh3r die Vorhai'tm.lg cle:r Juden und über deren 

Abtransport aus lJoriv'ogon.) ])i3S'8S 'Th8::"..O. v.Turde in der ges::l1uten 

sohwedischen Press.;? in eine::- gru88C;:1._"l.:J.zahl zurc.eist ausse:r­

ordentlicl1. gebässiger Lor.r.:J:O~ltß,l~G 8,bgch anc.el tt~ Sine Ausv:ahl be-

zeicrmender Pressesti:::rrrn8:'1 hiel'::';u :::'cl im folgemden wiederge-

geben: 
Stockholms Ti d.i,)j nge:'J. VO:G.l 1~; 11 : 42 :; ..... " .... -. .. '~ ,..,-, - " .. - .. ,.~_ .... - -.... '-" ... - .... 
"Meldungen aus 0310 zu:fol.::;a öol:ei:nt die l:..ktior ... 
gegen die no:;,:"v.JegisohGn jÜ(~.o::l oLlen bishe::.' Q..'"l­

vorstollba.ron U";-Lfang aLlgü-::lO~=L'le':l zu hab8n o Prak-' 
tisoh g8:no~Llen sLül s2..T,-::li':;~L:l rün:""lli.ohen Per-­
sonen jÜdi8ch8~ .c.l..bst,XXll1.:21::; J;n Xlter von übar 
16 Jahre~1. wälu"GncI 0.8:::' VD= ':fi.:::lc~;)":l.c)n V'loohe ver­
haftet wordun., In 0810 hat D':w."'1 sogar Ji..inglinge 
im Alter von 14 ~r2..h::.'e~l :fustgonO:1IC:.18:lo :Vie ver­
hafteten Juden aus O~:llo U':lG. und.dren Orten Sü,i­
nOTIiegens sind in d.J.s i:::o:::lzo:,1t:ra.ticllslager Grini 
gebra.cht 'Vw.i-d:.:üo JJie Ve~c"1()..!:tu:.lg8n hD.ben sich 
auch auf andere Orto in nO:'~··:.ijDgO::l orstreckt; wo 
Juden nooh auf freiem L\'..s.'3 '\JU,:rOll o In Uarvik ist 
eine Art Gl18tto üinge:ric:rto-G vi!O:rclen" Die dol."­
tigen Juden sind auf ei:lG:J. o,ogelegonen Hof ge­
führt word.en) VIO al:.oh Ii.1üt t,.)?:, und !{inde:r Violm0~ 
rr:üssen,9 na.ohd.sm ihre 1'1.8..I'l3T :ins Konzer:tro.tions'~ 
lager gebracht vJOrO.e:l si:::1.d", \'; 

",ßötepor..ß§.._ .. ps:..s.tSl.!t vom 801'j Q4:? 
->"l1Aus Os10 liegen HOU9 fvlel d.1.1.i.1L::0n. übs:!. ... d.ie Akti'::n 

gegen die nOlwGgüjohon J·clGJ.[l YO"-;-c Rl.s Konzen­
t:ra.tionslage:. ... B:rao.t'V8d.t b.3i ()slc wa::- ~'laCh den 
M'a.ssenvo:!:'haftun.=-:,JJ] <1.0". -- ... cr<, " -,.T::::~ l.~o;;. mit Juden 

überf'üllt 
_.~ __ ..... "" "".,' oe ....... _ .. ~ ..... 
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überfüll t und ein paar hUlld.(J7~ (i0f~Y.l.b8ne sind 
in das neue wf&.'lge:-1.en:tage:r: in S':.).m~ in der 1-fahe 
von Tönsberß: Ü~GTfüb±t WOI~Gno In Polizei kreisen 
wird davon gesproch':;;Il., d.8.38 .sS.cltlic~1.e Juden aus 
Norwegen nach Lita;:l.en tr8J.lBpo::-:tiert werd..Gn VIollen. 

Das_ jüdisohe Altersheim in 08~0 ist beschlagnahmt 
worden und soll vor de~: 31 r. Dezem"'::J'3:t gereumt werden. 
Der Vorsteher des He:h:n88:; :G,,-':'J:13-::(Jin) und sein Sokn 
sind verhaftet wo~.:'dano -Die Guldr.Lüttol ddr jüdischen 
Rilfsvereinigung Ll Oslo sind boschla.gn.al1ll1t worden .. 
.Am Tage nach de:n .Attentat mn"' (iU::1 Gronzpolizisten 
im Zuge nach Haldon l..:""'1.teraa..l-:Jrtl c...:·~1" P..ird. in jüdischen 
Familion in Bogstadveien lli"'ld. jn cla'i..~ En.llmeyerga.tu 
regelrechte PlünderllllgGn" D8X' 0::-crte Konzertmelster 
dos Osloer Phil.b...a.....-vr:1oni schen G:cchest8Ts.. dor bel::a.'YlIlte 

178 

Violinist Ernst Glaso:..~·s I',U:':'C'J 'bai dieser G-elegeY' ... heit 
seines Smokings 1 s.;Ün,)s F:r'J.cks l':;.:nd onderer Kloidungs­
stücke beraubt l) In del'sol ben n8.cht erschienen vor 
den kleinen jüdischo!l Gosö.h.e,ften in dar Brog.s.te 
Lastautos ~i t I-Iir,-lrrii:r:::lü:cn; die ;::d_ch d0l~ Vvaren.la~er 
be~chtigtün,) H 

S-Venska ___ J?§.~1..s~Q.~~_ vom 28.0 ~ 1 (,42 

"Herzzerreisse:nde SoeY18n :i.i.1. ()Dlo) 
Die Ra~iirad8s" ~llI7d Ullef--(1sJ:.' 'Sfiiits'Oolizei in den 
jüdischen Eeiffio:'l am Donn0rste.g lli:o::..,gen vru~de 80-
f'ort in dur nOrJ7egiscl.:.en Hauptstadt bGl:mmt tmd 
in verschiodeno:i.l 'J:':.Ji.lo::l dOT Stüd-t; >VBrJn hUl'lderto 
von Mensohen Zm,,:g0n di oS'JS 'b:r:.:::;';o.len Vorgehens <' 

Herzzerr6isonde Scenen spL.ilt8D sich ab, als die 
.AngehöriE,;v:Q barei ts V2,:::~-'_[l,:ft·~;te~.:' Jücion vel~stan­
den, dass sie in diG iJhuttos IV)'C~1 l'olen ge­
bl."'8.oht jlOl~dGn sCJJlt.,-.'!~1., l)'3T E...i.l~c1_ tri1t b:r:utal auf" 
Sofort IL),chd.em die V\:3:,";J.2.f'tO-tJll zu dem' deutschen 
9 000 - Tormer vGr"';:)rewht \;cl·d')~:".L ViBron, trc1f dor 
Sond0rzug aus Tönsbo:.~g mi t 'C:;''l::so1'Ell--.G..~ 500 Juden 
ein., Obwohl dOT r:a;i 8.bgosyurrt YW'::'1 kOlli~te m.an be­
obachten~ d..J.ss dio zu..l. tjtzt GükO:lmon::lIl nach einer 
anderen Hichtu::lg ,ies bc.hiffüs gdschob8n wurden 
und somit nicht mit Ur-on L:t~;U;:lU und. findern 
zus8n1mentroffGn l:olln-::er.i..,1 
Es ist :festgo stellt \'vo~don;- d.::1ss tiie Pläne für 
die Massondepo:rtatio:l \V2."'~'.:Dncl d.03 h:suches da,s 
deutschen SA-Ohofs VjJ:':-CCl~ LatzG in E0rrve::~on fost­
gelegt vV'u.rd8n~ ])131:' n:..i.:.~d hs.t in dor lotzton Zoi t 
'wiederholt üb0r &;011 ~,t1:Jf;,)l f3.n Alli'gaben gGklagt 
und vieliJrürts Tl...üd.:JlLWü ZU.I" Auflösung d.or Dis-' 
zipl in g6 zeigt CI L'1 de.::, Zü i tU:''lg 1 lli~'dr.::1t:Uli.'lOl'll und 
in d8r Monat8zoi tSQ.b.:·::i.i'-t. cl:'i:r rIi..J.:'CL l:o~mte man fest­
stellen; ',,:io V/Gi t dan Jr.'ij!1pro ()le:'1 u:ad die Ver­
sprochen ~'-ln8T Ir -'O-N\-.,Oj(1::.Y"'_ -,!..D:rOC.}:r:11l:2.g mit don 
I Judentum' '.TO;~ ? -.r ·'i1.,j;..,' .... '-··l· 'c· llC\~-"'llC")-,::-,C'.J.~1 i + "r"'rd-."" v ~ ._--' J. l,..1.--,-L U.J.- . 'JJ ~ t. .• "':,"'. ~ "" -"...4..-1- J .V..J L,"':'.L 
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Als der SA-Chef Lutze fr.Ü 210 Fovomber 0810 erI'oich­
te, waren alle Vorberei tUYL:)Jll i'~~t:roffeno In einer 
Rede 8..."'l don lLLrd stell to Lü.tz,o i'o s't"; , dass 10.h..YJ.e 
Sieg über das Judont~:.m lTorllGc::;ün niemals :f::. .... ai wird! \l 

Während seines BGsuohoo in EO:r'.10g0n .p..ntte Lutzo 
wiederhol to Besprech"ung8:'1. mit dom Hird.chef Mc5ystad 
und Stu....."Y'lllbann:fillU'ür Wegonor i viObo1. die Kampagne 
gegen die JudGn im oinzelnGYl fostgolegt und der 
Beschluss zur Massonve:r8chickung nach Polen ge­
fasst -vvurdo 0 LutzG verliosu llor:mg8n o.m Dop..norstag~ 

Bei dor letzto!l Volkszählung in Norrmgon gab es ca" 
1 250 Mi tglied.Gr der mosaischem Gemeiaden in Nor­
wegen" Die· Zahl der Judo:l, diu dor Stc:w,tskirche 
angehörten, kann auf' oi:1. panI' hUll.dort goschlitzt 
werdon() Während du::!:' letztGn ,Ja.hI'tl vor dGr Besetzung 
k~on einige hundert jüdis0he :h""'lüohtlingo - von 
denen aehreTo int0rnationD..l D'J-kO.:tlT.l.i:B 1':issünschaftlor 
waron':" aus ~JÜ ttolu~~opa..\", Dorunach hat os don Äll­
sohein~ duss über die llil.lftü dor i::1 Norwogen an­
sässigen Jucion jotzt nach Polcr::1 vero:r:J,Qht worcien 
sind., Ein Toil sitzt noch i:.'1 :no:..-vw6ischon Gef'äng­
nissen;) v>.Lähr0nd um hu.."'1.d:.:3rt i1.0:.r:l:cJ1 r.l.B,ch Sch'wvedon ge­
langen kOlmton. 

Tra0"ödiGn an der sollv:edi.schon Gronze 
~eri.-cf'-ciör-~leizten~'zG:Ct"Tl,;S-c:':i~-sIc11·lh~z3.hligG Tra-
gö dien an der soh'.io d.i SCh-:"lO l"V;O gi schen Gl~GnZ8 nb­
gespiolt il~olgo dGr J~gd~ die dor Hird und die 
norwegische Staa-cspoliz,(ü ü;u.f' dio Juc..en maohte'; 
die sich der immer hef'tigo._~8n ,:Jud.onv8rfolgu.,."'1gon 
in Nor;:ogen d:J..rc~l d.io FIEC.~lt :Lw.oh Sclrn8 don zu ent­
ziehen vuI'sUchtoYlo Vor oiniz,c;I}. ri.1age:l spielto sich 
b . S t k 2' Cl • 1 " . ,.. V~·· Ol G sog, CD,,, 0 Km von uLL_.:....1Y1.[:s::'na.I'x:tn arrrJ.-
land} ein blutig0s D:;:'~,/.1~\, ~:.;)() Z':18i l';:8",:r::ne:c jüdischor 
AbstOJ:lJ.:1IU.llg vmrdon auf' dd:" ·v;'ondo:''1..:mg zur schwe di--' 
schen· Grenze von dor J:lOTVJ()gi EiCh3n Gronzpoli zei ont­
dockt; die n.uch oinigor Zoit (io~.c Vo:r·f'olgu..TJ.g der 

:--boidGn :h'lüchtlinge zu Schuss 1.:[1,,'11 "Und sie tötete "t1 
I 

I I Stoclfholl':1§_. 'TLclnt.~h0:.'d.tl vom 2 e 1 2", 4? 

IlHeue:dU?2AY2;r:.sgJ1i..QA+:~& pJ::-\S_.lJ9:r~~.9.[~O.E-.J2,~_Y.~_·t'?Egp.cll. 
Auf f'ra.gc teilen c.l..:_G Pollz8i bBn:5I'den neu-ce !11i t J 

d.ass die VJrschiobL"'1.S :'lO::L'7lügi.sc.ho:...: J-l~d.G:n. VOlljuden 
und Familien umfassen soll, doren se.;mtlicho 1li t­
gliedor Volljuden sind.:, Aut' G.ie· :h':rage? welch3s 
SohicksC11 sie in· Polon o:7;lI1rt,3t - h,yt; illfw nur die 
Ant1J7ort e1.'11(1.1 t-2n 1 df1ss sio dOTt' oin goJ].z nouos Da-
sein beginnoll ,:J8l-duno < 

Im Innen(lOi)C1.l. .. t3m8nt'-l~~~;:... ,:"'xw 1i s~ ,:::'1'.1. tibol" boschla.g­
ne.bm.tos jü(li schü S V 0::'Y'::IÖCCi:J G1.:U::"> :.:a:_·oGi tc t \I l-:lb.:n. erwar­
tet die Vo:;:,(jf':fc-t: ;n1 "m.'3: dJc<.:ur Li st:.;:'l in E:üxzo 0 

Die 
<IiJ., ..... -....-
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Die Polizei TICr in don lotzton Tagen damit beschäf­
tigt, dio Juden zu suchen, die währond der grossen 
Razzia. um F-roi ta,g nicht o.ngetroffon vru.rden o Juden, 
die in'Bergen; Dronthella und Stavanger aufgegriffen 
wurden, .ho.t rlUn in oin Lonzentrt1tionslager in 
Bredtvedt boi Oslo zusBmmengeführl o Dort befindon 
sich 124 jüdische llorsonen beider Geschlechter' im 
Älter von 1112 bis 80 Ja.1n'ent,} Es ist ili"'1zunebmon, 
wie be~erkt viird, clo.ss auch diese verschiokt werden 
sollon::l __ Sowei t ~1 erfahren 1:olL."'1te, befanden' sich 
darunter keine bokanntoren Juden unter donen, die 
mit dem ersten Tr~"'1sport ~s Land vorliessen. Der 
bokannte TIissonscf.uli'tlor Vo1VI a üoldschmidt, der Ende 
Oktober verhaftet, d11.."1il abor ,,;ziedor freigelassen 
~vurde, war unter denon, die om Freitag festgenommen 
wurden c Er vro.:rdo jodach f'ast sofort 1,vieder froige­
la.ssen., 

"Der Hird .§chl~..FJ~b;:~~rJLY.9.Tb_q:t~~fjir "di~LJl.2.;n';~I?&":: 
§9JlQ~l. Ju~en vor, 

Vom Hirdsto.b sind Vorschlägo gono.cht \"lordon, Ve~ 
bote f'ür nOIwegischo Juden oinzuführen, die Züge, 
Strassenbahaen und Omnibusse benutzen. Auch 
Theater- und Kinovorstellungon sollen für Judon 
verboton v;0rd.en, ebünso wie das Bonutzen der 
Bänke~ die von don komrllUnalon Bohärdon in ?arkan­
Iagon usw. aufgestellt werdon ü 

fus InnenriksdüpO,::to;;1,.::nt 801.1 zoZt. rot dor Aus­
arbei tu..'Ylg ci :'lE..>S - GvS8t zos. über die Rechte der no:r­
wogischen Juden boschäftigt soin; durch das beson­
dere Bestinmrungun darüoor erlasson worden sollen, 
welche bürgerlichen Rochte dio Juden nicht besitzen 
sollen.) Uoo,o vürd don Juden jeglichor höherer 
Schulunterricht und dergl o ve::cweigert werden. 

1L:t~~c:1&n ..J~l1.!_d..o~_n.ug:Lße:r,L.~~}1,nJ;P!.l:f~~f?.Om~..ß.EZ..~~ 
~OS.Lo wird ml tgeteil t i d.D.ss nicnt nur die jü-
dischen PrivathäusoT I so~dorn auoh Altersheimo,' 
Rro.:nkenhäuser und IIospi täler E1lIl I,~orgen des 26 0 117 
heimgesuoht vmrden~als die Stü,8.tspolizei die nor­
wegischen Judon zur Vorschickung abholte o Die 
männlichen Po.tient"m in den L""'tiIl)':8nhäusern waren 
schon einigü Tage vorher aogehol t i'lorden(j Nun 
wurden auch kranke Fr<J.uen g8hol t und sogar Geistes­
kranke woggefülu:-t: ebonso ulle Alten von den jüdi­
schon Al tersheimo::'l" .,...------

l Die festgenommenen :E'::.:'8.Ue11 $ Kin(ier und Greise 
wurden angowiosenr nUI' Kleider; Decken und Essen 
:f'ür 4 Tago mi tZ1L"'lohmJll._.Auf d.am ::Ia.i de:;:o Amerika-
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Linie:; VlO o,11ü i(Gr'Sc.:;c.afJ<:.üt ·"T .. :·~'<.l:,~):r1.: un an Bord' des 
deutschor: 9 000 •• 'I1::m.-.i.c):rs 8,)1:!'~Juht z,u worc ... on;; 
spielton sich nc~1l.O l1uf:r'(;g,;:;,,\.clJ t', :,!)J.L;.;n ooi der Ver­
stc.uur.Lg cL-;r Fc;,YJ1ili.v:n [1"";).j F::'ü-uc·n \"0.l:."'cLon VOll ihron 
:Mirmo:r"1l get:re::rn:t U;:l.(l· CLio 1.J.n .. j:~;:: VO~l ilr.cen EI torn', 
Augo:1.zeugün e.r:.:lii::"I...1D . ., G1...<J 3 etL.\' (}.J ;:;oht31m::'s so (:.lJ.'1 26. 
NOV0ffioor c1..l$ G·:i.~:"8SJiGh:;t",) 8Lad. o YJÜ.S sie in ihrem 
ganzen 10 D0!l o:r-le;"bt h.:·.b'3~10 8():;:~';[' l-J"8·"-:v".3.tglio der 
hab en d:J.s GGOCh':l::lCCLU T_l1."'-lTt:j~i.1 t: ~J "1/:".1:1 C.outscher 
Soi te 70::-S1 .. 1()ht :;yt:< .. ll 01.0;1 cLua L.":"J.sch.:::d.:l zu goDon. dass 
die NS ui.1.d. dio :'lO:.70J;~_6ClE'; tlto.:.::':2:;Jo:izci diE) .Aktion 
0,118 in GlII'C.b-Gc1fi..i.1.'..':t. ):12,"J.:.'··l.;., \:"_':.:J. :{10~'-,7[~gi solwr Seite 
aus je d00h gl,::\u~)t ::"i.1:::1 3io~J~c;: }\:f,;\.ÜC-3 d4J,fü..=' zu 
hab on , d.f;,ss eLie )J·~t.iG::-L c,i.1:f.' =~,_;(;.~lü cl·y:;:, Bosn,tzu-'Ylgs­
behördGn i:a GZJ,l:g t->:.s.:;'t zt \iu!.'1·j l'.::~.cL d .. J.33 sie 'Von 

der d
·,,,.Lco('h')Y'I (:;:.·,h·~""·1...\ ';.L"-,,.);-~,.,.,~ rr-,lü·itn-l- "Ju:rdo / , Gu.G'-'J , .. ~J.. ....,..L':' .. c_<.;;.c .... u_[., ...... r" .)_.~W __ •· <,::;,V~. - VU v __ ....-: 

TIe:r- }'li0g0:r:C:,J.':;;J~:';:r:.~ (tL' :::;WE': J.::.-r.:;·1 c.v::' l1f'cht 
zwischGn LI.i tt-,iOc}:J. 'l:i'Jl. ·D··.):.l!.!.J2:'f~t.'~J·{~ :i-:~ L..n' letzton 
Wocho goge"occl. "vm:r:d.:.J: 11,.');1.:·'[,:; :':(;~:.:,-(.":l Zu.sd.':lLJ.onhc.'1...'Ylg ni t 
8nglisoh8::'~ J?Jiu,~,:):C'-:;~.s j.p:.;:~,i!: y ~J:r::L!.J.0I't'" hing mit dom 
Abtro.n.8?O,::::-+. c.-':'::c' ji.~(:j_t.;c.:i.()r'c l~_·~.;:l 7.'l"..GOYilffi:Jn o Wode:;.~ 
Motorone:;.3:rB.U8ol1 ::"08~1 _\."J~>:;h\~.c::>~ -;'C!.!::'\3:.:"' zu häre!]. u-"1.i 
dio L11]go~1·.:dn0 ..<:\.~.::..f::,-.s;J1J.:ag L-:;t·; cL1GO dDr .A1o..rm gG~ 
geb8n v{urd.o~ 1::'1 cl:'u) jijJL-i.::::chcl::l 2.;.~·.'d .. I::i.c;n v.n dor 
1:.'lUC'lt Oll \-'""'-'#-i 11 =l·-· ... ,.... ..n··~, .. :i ''''-, ~~·1_.·- 1 ;:~ ("1 J·o·· ..... nnd 
j! .!. u vU.~~L_ .. C .... ,.~Ill' ILl:.. l~ .. ) .... , .. -"., .. 1:. , .... .?..uSü ...... ille, 
von l'lulon Z'"+'·::il' '1.' C' "i.;"_,,!~.l ~T \-J.,-,\"c'l··l'v,o"'l 1""++0' """8 • .!. ............. '--.,J_I-.\~J'-'- _. t~_\ ..... ~l.LUU- J.. ....... 'vv I ~J~ 

bovorstGnd'J ;, 
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Sohon v.t.ilu .... ,.:;n.d. dos Mi ttv;ooh A1;:;;J,(:," "jW h'tUldür"to von 
Auto <h~o so~irGn von dar Poli z'0i bahö:,:'G.e j.n .Anspruch ge­
nomrnon T'Jurd.3:D.s fl.hnt,) 1~J.2.::1? c.a.ss utvlt:.s Bosonderes in 
VO:rh.H'ui tung Vi,:;'.['o .I~a f'riJhol1. II.fO:::.:'g8:l unterno.lnn die 
norwogisch.3 St<.1f.'.tsp:)l:LzJ~. aLt lIi::l.:fo d.0s, Hird eine 
umfcssondv H:.-~zzio. :i.:n. d .. ,::.:r Stc .. d.t "lJ.11d. niJ}l..m oine grOSSG 

Anzo.hl von Jud.ol1. i::::l :lhC'6n E0imon f'est" Ein Teil d11-
von wO.:i.~8n ~·:::,cI.UGn UZ1G. rdndcJ:rjs]::Lci.g<J I:inder von schon 
frühor v8l'he,fto'ton :r':1C,nnliol2.u·:'l ,T":.lG.:J::.1 .. .b.ugenzGugon 
erzählon., d..~ss G::r\.:is,.) D:i:.;.fI~ kico5_TL:, Lindor in die Po­
lizGio,utos g8stopf·t vr..'...:""C:,0:1:\ DL) Vu::-·ho.fteten konn­
ten nur oino::.1. Euo:":sQc:::, ocl.):::..~ cd:~.l. :sü:.1.d2l mit sich 
führon u::ld w"L"'::.:Lm d~1.DT2. Bof02't:~' ~3>.',:<i d.()S "I'lo.rtondon 
Do.mp1'urs i~J H.::':,7~\)n g(.; o-_"';),cl:..t r:'O n t; 

"Es wurde in };::::f·f),·'T.:"1i1f; gJo:::--c.chl~-," d..::1:32 ein I::ontingont 
von 75 Judc,n j,-it.:::;t yen Dl'Ol1tlu:i.:":1 nD,eh Os10 zur Woi­
t0rboför'i,;TU.llg :eLf/eh D,:.;l::;~.Je:ü.:.i.>d ·l.1.:1t2l"'/mgs ist o Nc.ch 
dort '"imrden :'ld1:LJ.:'ci'l C,UC.~l (::1-, )0 JUden? die in Grini 
interni GY:; "iJo"rc::r1.~ l:~.2a:7:·~-tlr:c'-t ~ 

Wiu nicht Lmd.üTS zu. (;::',i<!~;:·-::_.'l,' tut sioh in <isT Gahässigkei t 

ihror EOLIDJ.ontil.::::.) (Li.v 2(:;i tU~lg ,!'61:::;::-otG [,,11tH (N:;:,,, 47 vo:.n 20 0 -

26 11 42) b n nO'l'~ ','",... 1., -,";"'7'"0·..., ,'-;·-·to ~, 7~--"LJ'~";-:.,":'Chrl· f't "DJ.' e J"gd • Q 1 \.Ju;..u......,.4o>ülJ..~_f _ .. e:. U"._'.J... _'-" ........ UI",·_O.... ~ 

auf' 
t1E ).. .L ""e" ': '" -, "'"I' • r- ~':.," :; c-..l..·, ~ J de>n ' S Slo \:).r.rpu .... ,,;.J.(~ gu~.L • ..:::.:' G_~,-- .L __ '-,.JLO"l G.eT u~. zu 

studiO:t'81l2 ä.LJ Ql':.:i SlÜlf~ c::::'i\ .. ü!:;l ioh b01~u.nl1.t gibt 1 in 
donen e.l10 o.i'1g,-::,s',jb;j::-. 3Ül:::., c..i6 j)I::::..;S Eigentuns beraubt 
'd~ --r\"'I"-t1 .-~'f.·J-"'~'-'·""("I·~'-;C.·f.-I--~ .,.._-.-.- .. ~ '":':"'" t' vVUI' 0 ... 1." .!.JOv,,1. :~C'.L .... L;,_.,jX .'-W<1 ~,,:,;. ,.'.;J.L'1 !nQ.J.1. .Lenn u).s 

b8ko~;:rri.lt ~~';tl.s S5.Cll ')"':~ltd~~' cU . .)::;:'::<::. MO:':lschenjagd. in Os10 
und nncl', ~ ":1 "",,- ~ .• I' \L,.-' ,:,,.,', .. ',', c·:.. :., '1'" ," r' ~,~ ;::.-", (' . cl t '" ~t '-"- l;-l;v., __ ~ .... _~,-",.:>.l.t::.',_L0,.:~_ ul:'~._l~,.l-"'~Qvwpl .. _ .Li~. 

Munsoh)nJ,.\:;d lSt ,.n~~. f:.:>J,.l-J.(.~,):_· _1~_:.~CJ2'r_OL f'ur dO.s, 
was stCLttgCtfu:ncl·_<.!l h:xt 'J DL; J'~~a .. -::- ~~c Jan i'CJülion.. die 
nicht b,Jj'll 0'\""":" ~"l ~~.'T~·,! Y .·'-'Yl."~".'-- ,u---",,'l flüohteton '1< .......... -'--'v l .... l ..\. _.~._,..... v.J...L.J.o.....oi.!.l.. ;..}_JL., ... ~ •. l.\.. __ J. ,; 

voller Soh::-,jc::(r:l liUf:; ir..::Ct..)n VTO~1:'rllL?o(ln urld. werden sett-­
dem von d.O:Ll :_~uisJ.inguTn l.L"'1.d DJlttschon gejo.gt o In ei­
nigen l'ill~0:n:, 1,i·;0 oe C.ei,~ M-::.rJ..::.:.a t>Jglückt ist p zu ünt·-
kommc·n 1..J:·,:t liL",Y' 'i' "":1 U;:""i ' .. ;--,~ •... , ')·-Ls Go l' se'n gonor:l1W1 u"n v 5 1 . ..-. oE ............ .. _l,.,t. .J.. -'. J._.~ __ ""._,;"", (... ...!...- llW.I 0 

Boi doll. HJ,UBU':C·:.0:i.'8l-.C::l.".:..:n:';:3::1, (l:~.(:: dia Qu.islingpoliziston 
).• YV1 '7USO" '-'1 "'1'1('1 Y' ':.' t,·; -'- r', ,-- ' '·vr ,~··1-1-' ',c"_', 1'''1 --:. ·.-,n vo-'-"n'"' "'-en :n:). t..-en L..J. LJ ~ t..-,-~\....' J. l. "'- l..:- .. ~~.J -L. __ l; v... .... .-.l .. .L C'.~ L~ _.1._ L, J~ .• _~.~ ..... ,. .j.. e..ul.l1l j. l.!l.il 

sie Dei d.ur.. 8obmi.;o ': tU1U. ~u·J;:·t,Si:)gü:-(u3tänclo :f'ört 0 nie 
Frauon '1'Ll :;::'1:!L::1 0:(11:" C;,.:;;- S'tc;11\.; CV;[3 Sc,mnuol:es, den sie 
trugen. O'~"·l~.J- '7,B :':':e' 1 '·';·;l,"·inf?"\.' , 1):;,s G-leicho 

<I ... ~ ..... <..-,u. v;: _.'1, :1 t;...~<.... .1_ ..... ... t._· _.> \) 

gesobJh rui t d,'::J :~i_:;:ld.,-,~,~·::'l, Cli. ,;viull ,sicht ein Armbc ... nd 
d " 1'11 ~ t . + J, .- ,,~ ". . ,,'j t """'c' .. ,~ C· "'." ".~. d' V ~ o or elnJ l.I.L1~ J.~J,_. L.v.~l.:. .u.l . .LLJ ~.l._, .U . .l. .... .::~._u_.l.wc. lUT l6 er-

hD.f'tungen l:iC!K<l.nt :n:'cht: bJ8t[j·llc](ln~U hc.bon;: In Eri­
stiul1.sc.n::l \H:s:d.J ·b,-1:i.c:}:.O~_8.i0Ü)O ._;j,n 84--jahriger Hemn 
von deI" ?oliz,_d g,,\l,r,"i+ '.- ,\.- ····: .. ~,.:._·\1 und Blinde sind 
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v~rhnf.t~t wordon 
Dle jüdischen F:;s.u,yü in 0810 rüDon tägliche Meldo-
pflicht bei der' Polizei und Mb)::;. nur .300.,- Kr 
be hal ten dürfon? u:n 1 ob 0:::;. zu l::ör~lün" llili.:m will 
spezielle Häuser ode:;::' L').ge~;:, cIs Ghotto für dio 
jüdischen Frauon une. U:n(l.dr oi::.::iohten() 

E~ ist Quislings StE.1Utspoli.z l.ü .. C!.i0 die grobe .Ar­
be i t bei der Ja,gd i..~ui' :-:':'Ol.'Wd,?;i OC;}lO Juden ausführt., 
.i\ber im Hintorgru....."'ld steht d_>o J-u .. Q.,)ukontor der 
Gestapo mit einem Stur:t8(1,.crrdwlT'87 1No.goner als 

~rimus mot~:_~:~.~.J 
Nach AU?führungen über dio J"t.,'r.::ichtuYLg OL."l8S Ro.ssekontors beim 

Reichsirrf~ndOpo.rtemGl-:lt fiihrt d,J:: .. ~ B::n:iollt fort;: 

":Je..~ Go.nzo ist indessen zu d~-:lSG.1 i..,1:TI über den ko­
mis)hen Einschlag in d.i('SC~Dl lV1zistisohon Wa.hnsin...Yl 
zu l!:1ohen J 'ler jetzt übe;:' ~I1naG:rt Fr~uen und Kindor 
i~r Herkunft wugen l.'8.8t o :)y,,,:, l..ntisemi tismus ist 
so _r8md :für die nOTIiOgisonu Hontali tät] dass me.n 
nü~ht an die ii/fc5g1i cJ:ili:~ü t gJ.:t.ubt~J.' so etwas heute 
in 1Torvwgen erl eb8rl zu L.1ÜSSl.3~'lr; U:ld d..:1s Schlimmste 
ist, ciass man heuto nichts liGJ.l...'1011s',':ertes gegen 
dieso Brut 0,1 i tä t untO:TlChL.0::1 l:C!2ill" "Die Hilfe J die 
gegeben vlorden krmn; l.IIir-d. siö}Dr [,mch gegeben 
werden(J Und die Opf8:"'~ \Vi03en;. df..'QS3 sie die Sympa­
th,te eines Ganze!l Vol1:esf~(;:lrri83scj:J. und dass alles 
wi~der gutgu~cht i70rden "idr(L IrJ(;::J11 der Tag kommt. 
Und der Te~g kOlTIrrlt in nicht 3U la,nger Zeit "3 tf 

\ 

:Mit besonc13rel::!. IntereDso vJi::,'d -ve:"-::lo:;:.'L-G .. dDss o.ngeblich in No:r-

we.gen 8el bst vielfach ProtGst 88Den '11.0 }=\Jh8,::J.dlung der Juden 
/ 

erhoben worden sei) $0 vor 0.11",):::1 YO:::} C~:j:"~ r~ol.';7egischen Eirche: 
, \ 

rr~s NXE-_eter vom 24~"11 ~ 42 
f 1I?tp8 f31:§.gQ,e~~Ki~?j.~2 Q:=-~2..t S:ß:t .JS.·~) I:/~'~\A~'~.c_J.Y:~2!~~~~rfo.1 gungl 
Dl8 yorlauflgo n.lrqhe2.-:l_'.Gi -Cl:.~lG h,-~CL ul1.8 klrcLulchon 
Orgo.nisatioIlGn J did hi:r.L~u:c.~ i 11:1.-:' stohen} haben zu­
sammen mit der th801:)gisc~).u'1 Ji\:,l:.x:..ltät in Oslo ein 
Protestschreibo!-:l c.n QLüsljnc; U.:>s . .::w.""1..dt wogon der 
JudGngesetzo lli""1..d d3:r V'3r():...~d:clll:::L:', ['.110 Juden über 
15 Jahre zu verhDften o .f'!.r::... Som:ltö.g vlJ11..rdo in den 
meisten nOTwegisohenLi.:rGh0:::-1 fi...~r dit:i verfolgten 
.Judon in :NorvvegDn gobetot o ::La eLJ.igon Kirchen waren 
tie Judoll. sohon o.ill V0Ti gon E)~)n:nc.[1g Gogensto.nd dor 
~bi tte; vwbci dio P:;:·u,:.'rur von d.:::.' Lo.nzel ihrer 

~!lpöiüng bG[fpy' ·:lL T'lCle'c_'; .... _,~~C/-I ~'Ull.=-"" .:\usdruok go.ben,~ 11 

Syenska _r_, __ . __ _ 
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Sven~!3- D~bl~t ·'3~'·]r':8i ot <3.j,i;. :24 c• 11042' hierzu u:)o." : 
ADie Vertretor dor T:i:rohe stollo::..'). fest:; dass ,dioso 
Eostimtlungen lulGrhörto SOT',CS\) im Ln:J.do voruTso.cht 
haben" Einlei tO"L1.d stollon Sj,8 !~ost J cL1ss sio die­
se Vergehon, deren sich JuQ.Ul1 Dög2.i.cho:-cweise 
schuldig gomuoht ha.'jo:1.~ njoht vGTti".:idigen wollen,. 
Haben sie sich vergangen; :::;0 ;:;ollo:a sie nach nor­
wegischem Gesotz vorhört ) V :)I'u-;::'-cGil t illld bestroft 
werden \\'io jedol.' ündd:"~8' i5·Ü:.r-gCJTv Diejenigen, dio 
niohts verbroehün hab3n,'i sollen j.n u.nserem Lande 
rechtlic hcn Schutz gD;:-:io.s:3 Jn c. 1':0 i tGT h:.::isst os 
in dom Sclr:--oiben: Dieso Jt:d,:;c:l f3ind je. nicht vV0gen 
irgond oinGs Vorgeh3ns gE.S"-'E (UO C8setzo des Lun­
des VerhEl..ftot word3~ l.llid nooll. >i>:':;Ilig0r sind sie 
eines solchen gerichtlich ü00r:.'ührt . worden; trotz-:, 
dem werden sio obonso hart; Dostr8,ft. wie die ' 
schli11Jl11ston Ve~'breohoxa 8io 1,7i.J:;:'clCJrl :tür i.b...re 1:..b­
stanmrung bc.'st:::-o,ft]l oinzig 1'..IlG. e.1.]_oin I'leil sie 
Juden sind" nach GDttos Wo::-::t hn,b;:m cQ::Le Menschan 
grundsätzlioh d<:.Jn gloichG:::, l;L';:lC0.:,l'.JY'.J,1;':e:rt und so·_· 
mit das glc::1.o.ho R:=,clrt;.; I"Icwe;L'.m. ::;u scih. o Die 
stao.tliohon Behördon sind. 'T~::-~':).f.liciltot$ dies zu 
re s pe kt i eren., 

Dor § 2 dos Gru .. :rH1.z'3SGtz')S bCC'f!.gt rtä:~lic.h) dass 
die ovangoli SOl"l--J:uthori seho P.:.: L.g:!_on dio' Reli­
gion dos Staates ist un~l dji':'C'.;~) Q.sdoutet, dass 
der Staat koiIl0 Gosvt Z() 0 CbI" V:.:r02.'d.l1.1L"'lgen ß.us­
fertigen l:affi1.,. die im G2go11sE1tz zu d)w christ-­
lichen Glaubon und. Zill:l D0k\;;.:;.::"'~lt-::U, s di~;:r IiTohe 
stehorl o 
'W1'r mu .. s ..... -·l ·'oe'r'"1. l c" "f~Y1 d~'" r;.f"-~"-'~"Y' Imo"Y'On wl.·r ö~)l .L" .... 01 ~' '.J4..·1..0l,::L . ..I. _'-',..:! _!"._('·.t~"":'V ..... 0 i:VoJ.ll 

uns in di aso:: J:.r ... gslcg:.':.2.ho i t 81.:" eLle; ]J..3hö::--don wen­
den, so gGschieht u8 c.us t: ,)f''-)t:o:.~ G'8wissonsnot 0 

\IHr YTürdon: VVGn...Yl 1i'.5,:~ dio8"j,;:·LJ~::.).lisj.o:i:t(;n Unge­
rechtigkoi t gage!l di8 LTUd.üJ:'l sL;1.11so1r:,·oigc::nd zu­
sähen '='0lbst fur" d.l' .', C'o' U'''l~'',' -;-','''- b';" i (:'1::, '1' t \T",-~'~'n·I-_ 

, ~ '-' l\...J ..l. (..,. _' -'- ~".. .... v ~ ~.I '-' 'I '-' -1.. \....IJo..L...(. l.t 

wortlieh und. Uu ihr mi t2ci:.~.r.lclig VJoJ:.,ü..';jn a Sollen 
wir Gottes Wo::-t 'J"::'1.cl. do~l. 1:\)L=!IG."}.t·~üs dGT .tirch8 
treu soi!l~ so mJ.8SU::::l Vi L:' :,:pr,30hl,:,n" Die Vertroter 
der L:ircho hobEln hU':vor" c.:::':';':; ib.r 11.:!.1.s1..lc~8n nichts 
mi t Politik zu tlS'l hc,t,.~ (lDB;;; ()S· tJ,'b.Jr dio gott­
gegübono Pflioht cl:";T l:l-;::·c.·~;~j ist:; f11s {}ü7dssen des 
Staatos A.nJ:1ug . .:; zl:..;'rh0D..;:::1) ~7,,:::r:.a dio ',,\-';ü tliche 
Obrigkeit nicht dt:t.s tl} .. t, \;:}:; f!'U:::; ist o iLus dioser 

j ... .J 

Vorpflio htung cl.yr L.irohe, b.e:." .. :.'.:.LS h·,üss'i:; GS zu:::n 
Schluss in G.Of.C. :8r2.01~ [l·TJ. Q:.;.:L:::;:: .. :l.~.:_g ~ 

tl~""'''''f·t dl'GSü"~ 'l·'1C'··, .... 'I;~ ~L:l,L'.,~lf ... ,'·\""~· ,·~""·:..,I~"'1'Yl,)n w1"r .L;.L ...... ..1. ~ ...... \.J.J. ... ,~ .L '- ,_ c ....... '-'_'~..J ~ .L L." .~ .. _ . .. . 
de sh0.1 b die vwJ.1:J .. j .. chG C~;.,:'1c.:.<i5 .. t; in HO.J1lon 
J.:Jsu Cioxisti zu S:4'S811~ :r~Dlt.:..t clio Jl...'..don-:' 
verfolfS.r"" ','Y) 'U J' "'tor· .. ··' .. """1. -;, ........ ..,'~,.,""c> 0' _r • ..J..~ ~- ~ J.. - ,J ..... / l) \) LI ~)-,.. ..:..~~::.j: .... _" .... ;.'I-~-... h':)...-:J S' 

der durc:t dii) 1:''::''08810 J.:il 11;1:"""::,)1:1 10;:1(3. V8r-­

brei tot wi::d;> 
In gloich.:Jl- Hc,iH0' O:~:·~l:.l,'~d,,',L ',d '.l" 'L',:t58r 'Volt 
in do:;::, Vm:::':1.ind)X:lg: Ej·Jll'~'; ~l,J.:·~;ch::'s? dl·n~ 
Gmi.'o.lt und G ... )S I:"c.::,f:::;=:;:':; S".'. , .. :~:~·.L':'.-:':: .... ~:n) ·;(.JT ia 
IIf1ss lob-':. "'.1..:::.<1 b03::: ,]\.,t ... :\. Y .. )·"·u;:,:.;:,c:,,c, J:'U.ft .' 
Gott'.,::: G0:.'icht, o.~~f 3ic:iL,'_"y':J~ 
Dor njIinis·~.~)·::~}J1.-';:i~_~-Lcl:.::~,.-l. .'1 .. ,L ; '\ }~~ll-~::-,)C).1 "Ot./LOllt., 
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_. 10 ... 

dass a.:::..e 1,T;), e~J.~'::8pr00l:v3:'1.:1 :.Lll'~ltl 1':::'oSTL1illY.1. die 
Grundwerte d.es C::-.L:::ist6:lt·.12as 8c:ri.ttz0:l wilL~ Jetzt 
ist ein ohristl:Lche:r G:::·U:;ld. ... ':,:<:;.~t ::'3l G-eführ" Soll 
er gewar~~ vlord8:;:l:, ry..~.:C8 c:i.8srr:l:7o~,-~zü.glioh ge-' 

185 

sohel:..eY-... ~ t ;"\ 

.A.usserde~ wirc. be:r:ichte-'s;. dc,ss die }i...:;..:tio.:i. [:.,,01ost in J:TS-Kreise
n 

zu MasseI1ßust::-i.ttoll 8,1.:"3 d.O::::" PiJ,::"~::;0i s·::i l.LI.lJ:'i::; babe: 

/8tookholJ.:!.'s ~li dld.ngt-j:l. vo:~~ 1, 12,,42 

/;;-:/ .. ~;- ~ 9. 0 -}~S;JJjF~§~~'~);'~ ~~~.§.:~}~?;r;L~ ... Z;g ~;:?~l .. qt.§~--~~ftln~rl~;~-: 
fI 'U'" (';slo '··ll·.,..,;:1 O'i='1'1'0l,1 ..•. !- ci;;,~ C, '''.1' f' G'·'1.l."'-' d ·':!';·r·-~· ·'·V·\·J"e· r: r~';L11"' 1'- '"!' 

..tl. u '-" ~ J... u.. t) .... ,.L....1.'-...o'._'- l._f ...... Iv r: \..U.. .. oI t-' 1__ '-_.·.....I,..w_ ..... _l. ........ '~ ... .J............s, 
die dio Juc..onvo::·fo1gn~':':C i~:l ::o::-\fogen ge:1.o~tr:.l.e:l hat, 
eine grosse ,A.Ilzar.l.:1. von ~;·j-=::;.'t·i)·i~.::d'3::n ih:;.~e::l L'l::.stritt 
a.us der Quisli:.r;.;_opc;,:.::'~~::}: o:1.;~0j'~b~~.d·:.>·::: ~~.abeIl" O~wor.LL 
der Presse ve=-l',oJet;.:,.L viln:,c.8: 8:;.::'~ ':,~o:ct über die Ver­
sohiokUJ.'lg m:1o~~ De'l·~J:;3Ch~~J;"'1d. '\.':'.(1 ::JolüYl Z'.l ne:--JleL.1 
ist die .Angelei~;t3:~h8it (I.0:::::'::';.OC:1 :;.'1 g/-j,nzoI!. Le.nd be.-

karmtc 
Öffentll

' 01.-" i', ~ f 1·-," '~-';'. c. 'l'~- ,'" I)' .>' " .- ..•. ,',+ ·~:o ~ ~ 0''''1 AVJ sol' e"" _ IJ.-J ..;i.l._ \.J.J •• \.. "J 1..J ,,,,,'-4 -I.. ... '--' _____ J_.-... • .J \,J ..... ..,.:lr '-'..- .1._-..,.1....... ...J.., .i._ 

u.a, in 1'önsbs:'.'g l;Cto .. jJ:'C.G::~t:-Jo":"u vo::-gekonL::1en' sein., 
Um dem Austritt i.1'l1.S ctc.:~L' :::;"';,~~-+':8j. \to::::z".lbeuc'!,e:1, hat 
die Pa::r'tsi18i -::U:::1.g c..-::::, 1<:: Cü~lU::l VG=" eülige:a Wochen 
eine von qu:i.sli:C1.g 8·J~·~3.,838i"S PI.:';~·'~8iv'.::cO::,d:'.llUlg ver­
brei tot) wvr:in. ciio Z·JT.3;J:'.::-~~=::'::':3"3s'lc"J.:r:lc·:1 gef .. :;e:l dieje nigen 
besproohon '1J8TJ8:~~.. :~te tLo;c": ."::,:l).L~.~:-:-i tt vBrl~lgten .. 
Ir.werhal b d.sT I"';U:'. 8'.l.a[.~J.:~:..:'tUJ ;;·c,<':;J .. :.te nJ,:1 SJ.oh ve~--
ww:

"clert' M" 'i"'4~'~ \T'-'O'~('''~'''lO (0 .. , .. ·..., ·~bS;C~l·'- "Ma;"l ' • .1. LlUl.. lLl-.J L:d.'~ c,~~.J... .... '.;.: ..... t:.:1.' L::!.l. d ......... - .L..L LI .L .... !.. 

erst jetz,t völ'I~'G 7.:~"CE;-l:;1J'>:':;.L'·.;·:..:~L) Jie Absicht war, 
Aus..l.."ittc ..... "->Cl.10 .... 'A-l ;',1:.,.=.: .' >.~ ''::--')-''', ,-1 '''r"'~'7u"hc''Cfen TlleY\Y'\ ..J__ ~)\,.._,'-'k..oL,., ..1.J...,_ •. '. '-" _. _ '-_ ..... 0 __ J..c.:,~ _ .~ __ ) '-_.-:.J uvl.4C:;l .1.1 w iU.J.. 

es b~kB.J:::_-:.:t v.y~:-c.,..';~~, '1, .. :.'.::...·,: .... 6.- dD .. ';:' ... ~:i_8 J'l.?-s::lvC2f?lgun­
gen ln de:i:' V,-~:'·2C·. C'~:':.'1.~ :;..1::c,:::' i~).lc;.c:~:":l ~t 8r:..~elchen 
sollten:> 
Drohu-"1.giS::

1 
'Ui."'l(l ZT,'J:,:]gs'::..:..sC.'~,C1l·,.l~:j:O. h,~,bGI:;. je:c.och den 

Strom d8l~ /,:I) .. f;t·::,'i.tt,·; :::'..ch.J:; V'j::;I~li :.clo:::."n kÖY,;.IlGn~ 
Allei:J. i'·u.:r: CsJ.o ·Jt:;:_·-:'01 .. :.:1.c:.\J~·:·,[':..~ cass l'1elrrOTO hu..."1.-
dert ES='>~~·~:"'"5 .•. "c . .,)...,:. ~.'1.:.- / .. u,~ .~~~ ... 0 .~ ': r' ....... - - .' --1'::sereicht 
'''oben ~""._., r,- 1 .', :". C', 1. .• "ll 'l(' I d C1 C',· ~o l·",l ga1'nZen J..1I.,..II J. 0 .LJ"::' ,...I. -h; • ..) lit""'- ......... '..Jt . .J.:.. .• I·.J ... l .. ..:..~ .... -'~.-J\ .(....I:Jü}:l ~u l.!....l. ~ 
Land gesen 1 000' Qui.s.i. -i ~'13a:nh:ingü::C sind; die es nun 
vorgezogen l'ß,ten~, sich a.us dem Spiel zu ziehen" tI 

Bevor bekannt \vl.l.rcls 0 • daf:>8 dOT Ab-cJ:'Eir1.3;;O: .. :'t G.lH' Jud.en o..us Hor-
.' ~ 

. wegen '!lorge sehen vrar ~ \~il..lJ..~d.e v üJlf8.cl'~ nr~'3no~nu:en, das 8 :.üe zur 

Zwangß..eU-bei~ r..t:nh Hord:no:r:,\,,!,3g(;n\ro:;::',,:chj.o~-i:t ;:i3Trl.en sollten .. 
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In einer Mol dung vo~1. .~..Y-,t.t~X52;;'.~9.:~"A~&blf}~.ot vom 90 111:> 42 vdrd 
diese Versohiokung mit dar Freilc .. ::;s"L-:ng dor Lohrer aus dem 

Internierungslager in Kirkü:''lol3 in Vo:rbindu.."lg gebraoht o 

Es heisst hier; 

flDie Lehr0}-'~E..~~~P._.ff~~g_:g .. _ch~.s .... JY~Chqn_9.~~t~§..cht~ 
TIer Grund clD.:fü:r! d.ass s&.atliche norwegisohon Lem"'Or 
aus dem IntG:i..""'llio:rü ... "lgslC.g9:~ in Kir~0nes freigegeben 
wordE'm sir.1.d; soll; VÜ0 jetzt mitgeteilt vJird, der 
seint dass dieses lJ.;,{;e::r von ,Jucb::m in Anspruoh go­
nomrnen viol.'dcn vIird.~ die in d.er lotzton Zeit in 
Norwegen ve::,,'haftet' Hordorl Bind..;. 

1JT.o.n sohätzt; do.ss CL~gof~hr _)00 Jud.O:::l odor HalbjudotJ. 
in don IGtzton I/ochon iT ... ITor;cJosoT.L verhaftet v.ruxdoYJ., 
dio, wie jGtzt t;8;!:.eldot ·','7ird .. no.ch d.er EismeerfTont 
geschiokt lI~.'ord.oll 80::'lon;:- Hio:i..' 1i'i8rden sie mit den 
russisohen i:-...... i8gs83fs.:lg0118n euf eine Stufe gestoll t 
v;erd.on o DGr B"'.nröll:e='I,.Elg wird jegliohor Konto.kt mit 
ih.."lon vorboten ',iJord3n" ',r 

... 
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